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Nr 179 Halle a Mittwoch den 15 April 19083

er Erfolg der deutſchen Anleihe
und das Ausland

Das Reſultat der Subſkription auf die neuen Anleihen
war ein vorzügliches Rs hat eine ſtarke Ueberzeich
nung ſtattgefunden und zwar was das erfreulichſte daran
iſt ſcheinen die Zeichnungen aus dem Jnland zur
Deckung des gan zen Betrages zu genügen

Bekanntlich haben als der Plan dieſer Emiſſion in
Frankreich und England bekannt wurde die Preſſen beider
Länder ihr möglichſtes getan einen Erfolg zu vereiteln
Der engliſche und franzöſiſche Sparer ſollte um jeden Preis
von der Zeichnung dieſer Anleihe abgehalten werden Dazu
wurde die Finanzlage des Deutſchen Reiches in den ſchwär
zeſten Farben geſchildert die Steuerlaſt ſei erdrückend der
Bankerott ſtehe bevor uſw Man ſah bei dieſer Ge
legenheit wieder einmal wie ſchlecht man in England noch
mehr in Frankreich über ausländiſche Dinge unterrichtet iſt
Es wäre unmöglich dem deutſchen Publikum analogen Un
ſinn aufzubinden Allerdings muß man als mildernden
Umſtand für die engliſchen und franzöſiſchen Journaliſten
gelten laſſen daß von manchen deutſchen Stellen ſo heillos
mit dem finanziellen Preſtige des Deutſchen Reiches in den
letzten Monaten gewirtſchaftet worden iſt daß dem böſen
Willen des Auslandes ſo treffliche Handhaben geboten
worden ſind man müßte ſich wirklich wundern wenn ſie
nicht benützt würden Deutſche Reichstagsabgeordnete
haben in Parteiverſammlungen oder in Provinzialland
tagen von einer Politik des Bankerotts geſprochen Reichs
tagsabgeordnete haben dem Korreſpondenten des Matin
in Berlin einem gewandten und beweglichen Herrn den
man oft in den Couloirs des Reichstages im eifrigen Ge
ſpräch mit Abgeordneten des Zentrums und der Sozialdemo
kratie ſehen kann Jnterviews gewährt in denen ſie Dinge
ſagen aus denen der Franzoſe die Worte Bankerott und
Einſtellung der Zinszahlung uſw heraushört Jn dem
Kampfe um Parteiintereſſen wurde das Preſtige dem Aus
lande gegenüber kurzerhand preisgegeben Miniſter von
Einzelſtaaten wie z B Freiherr v Rheinbaben
haben im Jntereſſe ihrer einzelſtaatlichen Geſichtspunkte es
für nützlich und daher auch für gemeſſen erachtet die finan
zielle Lage des Reiches in den ſchwärzeſten Farben zu malen
Wer kann es einem Engländer oder Franzoſen der glaubt es
liege im Jntereſſe ſeines Vaterlandes das finanzielle An
ſehen Deutſchlands zu ſchädigen verdenken wenn er davon
Notiz nimmt und von Statiſtiken in denen die Steuerlaſten
Englands und Frankreichs mit denen Deutſchlands ver
glichen werden ſchweigt weil bei einem ſolchen Vergleich
herauskommt daß das Reich ſeine indirekte Steuerſchraube
um das dreifache ſtärker anziehen könnte und immer noch
unter dem Satze Englands und Frankreichs bliebe Die
wirkſamſten Geſchoſſe in dieſem Kampf gegen die deutſchen
Finanzen ſind traurig genug deutſchen Fabrikats

Es iſt gut wenn der Geldbedarf Preußens und des
Reiches glatt aus in ländiſchen Mitteln gedeckt werden
kann Vielleicht ſieht das deutſch feindliche Konſortium

Unterhaltungsblatt Jn der Sommerfriſche Roman von
Maria Hellmuth Fortſetzung Pepina Skizze von
Joſef Jellinek Schluß Bunte Zeitung Bauopfer im
Altertum Gerhart Hauptmann und die Vögel
des Ariſtophanes Aus Eleonora Duſes erſten
Künſtlertagen Eine ſiebenaktige Oper Das Ende
der Freibillets Literatur

Die ſozialen Röte im deutſchen Mußſkleben
veleuchtet Dr Karl Storck im Aprilheft des Türmers
Herausgeber Frhr v Grotthuß Er ſchreibt

d Viel zu wenig bekannt iſt es im breiten Publikum
aß die Muſiker als Berufsſtand einen ſchweren Da
einskampf führen Nur wenn gelegentlich wie jetzt eben in

München dadurch daß Muſikerverbände zur Selbſthilfe grei
t um ſich erträgliche Daſeinsbedingungen zu erkämpfen
ie öffentliche Unterhaltung oder das Anſehen einer Stadt
gefährdet wird pflegt die Oeffentlichkeit ganz überraſcht

zu vernehmen daß hier nicht alles ſo glänzend ſteht wie
allgemein angenommen wird Während aber ſonſt den um
anſtändige Daſeinsbedingungen kämpfenden Berufsklaſſen
a gemeines Mitgefühl entgegengebracht wird iſt hier alles
Hyttrüſtet Und auf einmal beſinnt ſich dann der dickſte
winbiliſter der in ſeinem ganzen Leben um aller Künſte
ha noch nicht eine einzige Maß Bier weniger getrunken
at daß Beſchäftigung mit Kunſt ein idealer Beruf ſei

8 Die Notlage unſerer Orcheſtermuſiker wo bei täglicher
eIgäftigung elbſt in hervorragenden Verbänden ein mo

natliches Einkommen von 150 bis 200 Mk den oberen Durch
darſtellt ſchreit geradezu zum Himmel Wie es mit

e
verbunden er Hin eſteR gehört zu den dunkelſten Nachtſeiten unſeres ſozialen

eine politiſche mit ſich bringen ſoll ſo leicht nicht zu verwirk
lichen iſt Wir können auch den Franzoſen nicht den Ge
fallen tun ſie in dem gefährlichen aber von ihnen ſo ge
hätſchelten Glauben zu laſſen Deutſchland könne aus
Mangel an Geld ſeine vielen Soldaten nicht marſchieren
laſſen Dieſer Glaube iſt wie jede falſche Einſchätzung des
politiſchen Gegners gefährlich für den Frieden der Welt
Hätten die Völker ſich immer richtig beurteilt wären viele
Kriege nicht geführt worden

Würden die Pazifiſten ihre Aufgabe in ſachlichen Din
gen ſtatt in großen Worten finden würden ſie zuerſt für
Hole richtige gegenſeitige Einſchätzung der Völker zu ſorgen

en

Ge
Deutſches Reich
Wie könnte es anders ſein

Die römiſche Tribuna ſchreibt Bei den Zuſammen
künften des Fürſten Bülow mit dem Miniſter des Aeußern
Tittoni ergab ſich volle Uebereinſtimmung und volle Gleich
heit der Anſichten über die hauptſächlichen internationalen
Fragen namentlich über die Balkanfrage Nach dem Be
ſuche des Fürſten Bülow beim Freiherrn v Aehrenthal kann
man auch an der Uebereinſtimmung dieſer beiden Staats
männer nicht zweifeln Daraus ergibt ſich daß die Ueber
einſtimmung zwiſchen dem Fürſten Bülow und Tittoni auch
eine vollkommene Einheitlichkeit im Vorgehen Jtaliens
des Deutſchen Reiches und OeſterreichUngarns hinſichtlich
des europäiſchen Orients gewährleiſtet Auch Giornale

Jtalia konſtatiert daß ſich aus den Beſprechungen der
drei Staatsmänner eine vollkommene Uebereinſtimmung in
der mazedoniſchen Frage ergeben habe

Kolonien und Gewerbeſteuer

Am 1 d M iſt in DeutſchOſtafrika eine Ver
ordnung des ſtellvertretenden Gouverneurs v Winterfeld in
Kraft getreten die für die genannte Kolonie eine Gewerbeſteuer
einführt Der Amtliche Anzeiger für Deutſch Oſtafrika bringt
darüber Nachſtehendes

Der Beſteuerung unterliegen die in DeutſchOſtafrika be
triebenen ſelbſtändigen Gewerbe ſoweit ſie nicht ausdrücklich
von ihr ausgenommen ſind Außer dem Landesfiskus und den
Kommunalverbänden unterliegen der Gewerbeſteuer nicht
Viehzucht Land und Forſtwirtſchaft Fiſchfang Jagd und
Gartenbau dagegen ſind Plantagen die nichteuropäiſche Ge
wächſe im Großbetriebe zur Weiterveräußerung oder Verarbei
tung ziehen ſteuerpflichtig Ferner unterliegen der Gewerbe
ſteuer nicht Der Betrieb von Eiſenbahnen die ge werbsmäßige
Beförderung von Perſonen oder Waren mit Ausnahme der
Speditionsgeſchäfte die Ausübung eines amtlichen oder eines
wiſſenſchaftlichen Berufs die Hausinduſtrie der Eingeborenen
der Handwerksbetrieb wenn damit nicht der gewerbsmäßige
Verkauf der verarbeiteten Gegenſtände verbunden iſt der Be
trieb eines Bergwerks oder eines Steinbruches der anderweit
beſteuerte Ausſchank einheimiſcher Alkoholika endlich die Ge
werbe für deren Ausübung die Löſung eines Gewerbeſcheines
erforderlich wird Die Steuer beträgt 4 v H des jährlichen
Reinertrages des Gewerbes oder falls die Höhe des Rein
ertrages nicht zu ermitteln iſt 116 v H des Umſatzes Jſt kein
Reinertrag oder ein ſolcher von weniger als 1500 Rupien er
zielt worden ſo iſt bei Betrieben deren Anlage und Betriebs

Tee 8
Lebens Hier muß dringend Wandel geſchaffen werden und
nach meiner feſten Ueberzeugung iſt das nur möglich wenn
ſich in weiteſten Kreiſen des Volkes die Kenntnis dieſer Zu
ſtände verbreitet wonach dann die allgemeine Unterſtützung
jener Beſtrebungen die auf Beſſerung dieſer Verhältniſſe ab
zielen nicht ausbleiben wird

Es herrſchte in dieſem Winter in den Fachkreiſen allent
halben die Empfindung als ob die Hochflut der öffentlichen
Muſikmacherei mit der wir ſeit einem Jahrzehnt in ſteigen
dem Maße überſchwemmt worden ſind am Abebben ſei oder
doch nicht zugenommen habe Vielleicht hat das die Tatſache
bewirkt daß ſich noch nie ſo offen gezeigt hat wie ſehr unſer
ganzes Konzertweſen einem induſtriellen Speku
lantentum verfallen iſt Jedenfalls iſt es Pflicht die
weiteſten Kreiſe über dieſe Verhältniſſe aufzuklären und
ſo zahlreiche Menſchen gegen eine ſyſtematiſche Ausbeutung
zu ſchützen Daß damit gleichzeitg die Geſundung unſerer
öffentlichen Muſikverhältniſſe gefördert wird iſt der zweite
Gewinn

Es iſt noch nicht lange her daß jeder Virtuoſe allein den
Kampf mit der Welt aufnahm Was ihm an Hilfe zuteil
werden konnte lag bei den Konzertverbänden der einzelnen
Städte die den Künſtler zur Mitwirkung heranzogen lag
andererſeits in der Vorbereitung von Konzerten durch Muſi
kalien handlungen oder durch ein beſonderes Komitee das
den Verkauf der Karten die Beſorgung des Saales uſw in
die Hand nahm

Die Steigerung der Verkehremittel hat dann auf ſeiten
der Virtuoſen eine Tätigkeit ermöglicht an die man früher
gar nicht denken konnte Bei den damaligen Fahrten in den
Poſtwagen den vielen damit verbundenen Zufälligkeiten war
eine Konzerttournee im heutigen Sinne ganz ausgeſchloſſen
Man mag auch die höchſten Tätigkeitsentwicklungen eines
Liſzt heranziehen ſo bleiben ſie noch unabſehbar zurück hinter
einem Verhältnis wie es ſich z B zu Beginn dieſer Saiſon
für den verſtorbenen Alfred Reiſenauer offenbarte bei dem
ſich in einer genaueren Prüfung ergab daß er von Ende
September bis Mitte April keinen Tag mehr freihatte Wo

kapital 40 ace Rupien oder mehr beträgt ein Jahresſteuer
re

betrag von 1 vom Tauſend des Anlage und Betriebskapitals
zu erheben

Der Friede im Deutſchen Flottenverein

Die als die ſchärfere Tonart bezeichnete Rich
tung im Deutſchen Flottenverein iſt wie unſere Leſer
wiſſen in der in Berlin abgehaltenen Sitzung des Ge
ſamtvorſtandes nicht durchgedrungen Jm Sinne
des bayeriſchen Landesverbandes hat die Mehrheit des Ge
ſamtvorſtandes den nationalen Charakter des Vereins und
ſeine Stellung über den politiſchen Parteien
und über den Konfeſſionen betont und die von den Thürin
ger Verbänden beantragte Wiederwahl des früheren Prä
ſidiums abgelehnt

Dieſe Beſchlüſſe werden ſo meint die Magdeb Ztg
mit Genugtuung von allen begrüßt die im nationalen

Jntereſſe einen Ausgleich der im Deutſchen Flottenver
eine entſtandenen Gegenſätze wünſchen Die Annahme des
Antrages der Thüringer Verbände würde wenn nicht eine
Auflöſung des bayeriſchen Landesverbandes ſo doch eine
weſentliche Schwächung dieſes Verbandes herbeigeführt
haben denn er würde im weſentlichen auf die der alldeut
ſchen Richtung zuneigenden Mitglieder beſchränkt worden
ſein Da dieſe Richtung in Bayern keinen Einfluß be
ſitzt ſo würde wie der Münchener Univerſitätsprofeſſor
Frhr Karl v Stengel ganz zutreffend bemerkt der
bayeriſche Landesverband fürderhin nicht mehr das leiſten
können was er bisher geleiſtet hat und viele erfolgreiche
Arbeit die der bayeriſche Landesverband im nationalen
Jntereſſe geleiſtet hat würde mehr oder minder vergeblich
geſchehen ſein

Die Frauen und das kirchliche Wahlrecht
Aus Mecklenburg wird geſchrieben Der Oberkirchenrat

hat dem deutſchen Verbande für Frauenſtimmrecht und dem
Roſtocker Frauenverein mitgeteilt daß keine Veran
laſſung vorliege den Frauen das erbetene kirch
liche Wahlrecht zu verleihen

Schule

Bremen 14 April Zu dem gegen den Lehrer und
pädagogiſchen Schriftſteller Scharrelmann vom
Senat eröffneten Disziplinarverfahren hat der Bre
miſche Lehrerverein nun Stellung genommen Der Ver
ein faßte folgende Reſolution

Der Bremiſche Lehrerverein hat mit Bedauern davon
Kenntnis genommen daß gegen eins ſeiner Mitglieder das
durch ſeine reformpädagogiſchen Beſtrebungen in der geſamten
deutſchen Lehrerſchaft Namen und Bedeutung errungen hat das
Disziplinarverfahren eröffnet iſt der Lehrerverein iſt dabei
der Meinung daß die Frage der Lehrfreiheit die den Anlaß
zu dem Disziplinarverfahren gegeben hat eins der wichtigſten
Probleme für die Lehrerſchaft iſt und ſpricht den Wunſch aus
daß das Verfahren ein Anlaß werden möge der Bremiſchen
Lehrerſchaft größere Freiheiten im Unterricht zu gewähren der
Auffaſſung der Lehrer entſprechend wonach in dem allgemeinen
Lehrplan weſentlich nur Zielangaben und Richtlinien für den
Lehrer zu erblicken ſind und die Aufhebung des Paragraphen
der Dienſtanweiſung zu erfolgen hat der das Recht der Ent
ſcheidung in allen methodiſchen Fragen einzig und allein dem
Schulvorſteher in die Hände legt Dem Angeklagten ſpricht der
Verein die beſten Wünſche für den Ausgang des Verfahrens
aus

hin wir in dieſer Hinſicht noch kommen können bezeugt die
in dieſen Tagen aus einer ſächſiſchen Stadt gemeldete Tat
ſache daß eine ſehr beliebte Sängerin hier war es aller
dings eine Brettldiva mit Hilfe des Automobils am
gleichen Tage an fünf verſchiedenen Stellen aufgetreten iſt
Hier hätten wir alſo einen Jnduſtrialismus der
Künſtler für den ſich viel zahlreichere Beiſpiele aufbringen
ließen als man wohl im allgemeinen glauben möchte Wir
haben ſehr viele Opernkräfte ſelbſt an erſten Jnſtituten
oder auch gerade die die jeden freien Spieltag zu einer Gaſt
ſpielreiſe oder einem Auftreten in Konzert oder Privat
geſellſchaften benutzen
Privatgeſellſchaften für viele hervorragende Künſtler eine
Haupterwerbsquelle bedeutet Wie ſchädlich dieſe Ueber
ſpannung der Kräfte wirken muß mag man ſich leicht ſagenwenn man bedenkt daß dieſes Auftreten in Privathauſern

doch erſt gegen Mitternacht erfolgen kann nach Abſchluß des
eigentlichen Berufsdienſtes Die Nervenüberreizung ſo vieler
heutiger Künſtler der raſche Stimmenverbrauch hat in dieſer
übertriebenen Ausnützung der Kräfte oft die ſtärkſte Urſache

Aber den ſtark kapitaliſtiſch induſtriellen Zug hat unſer
Konzertleben doch mehr durch die nicht künſtleriſchen
Kräfte erhalten Hier wird die Teilung der Erde wie ſie
Schiller kündete furchtbar gemacht Der Künſtler wurde
offiziell als der in allen praktiſchen Lebenfragen unzuläng
liche Menſch genommen und die Praktiker des Lebens
traten nun an ihn heran um ihm die Sorge dafür abzu
nehmen auf daß er lediglich ſeiner künſtleriſchen Tätigkeit
leben könne Auf dieſe Weiſe hat ſich das Konzertagen
ten weſen entwickelt Ein übernervöſer außerordentlich
reizbarer und aus innerer Notwendigkeit zu haſtiger Tätig
keit gelangter Künſtler wie Bülow gewann einen Sekretär
der für ihn alles Geſchäftliche beſorgte Dazu gehört nicht
bloß das Pekuniäre ſondern auch viel mit dem Künſtle
riſchen in enger Berührung Stehendes Zum Beiſpiel Be

eines guten Saales eines guten Jnſtrumentes
Ueberprüfung der Programme wegen Zuſammenfalls gleicher
Stücke dann natürlich genaue Ueberwachung wegen

wie überhaupt das Auftreten in

der Zeit
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Allgemeine Mitteilungen
Die Magdeburger Polizei verbot den Um

zug am 1 Mai wegen der drohenden Gefahr die damit für die
öffentliche Sicherheit und Ordnung verknüpft iſt

Rächſten Freitag ſollen in Paris nach einer Mitteilung
von dort gemeinſame Veſprechungen des Miniſterpräſidenten
Clsmenceau und des Miniſters Pichon mit dem Geſandten Reg
nault und General Lyautey ſtattfinden Journal Officiel wird
morgen die Berichte über die Ausſchiffung der franzöſiſchen Streit
kräfte bei Caſablanca und über den erſten Teil der Operationen
des Generals Drude ſowie den Bericht des Geſandten Regnault
über dieſe Ereigniſſe veröffentlichen

Aus Rio de Janeiro gehen uns folgende Nachrichten
zu Die hieſige Kirchenverwaltung legt energiſchen Proteſt ein
gegen den Ausſchluß des Religionsunterrichts aus
der Schule Die deutſchen Kolonien Braſiliens
erwarten geſpannt das Reſultat der Reichstagsvorlage betr die
Staatsangehörigkeit der im Auslande weilenden Deutſchen
Die Pocken traten hier in der letzten Woche epidemiſch auf Es
ſind 53 Todesfälle und 152 neue Erkrankungen zu verzeichnen

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine S M S Tiger iſt am

13 April in Nganking Yangtſe eingetroffen und geht am
15 April von dort nach Nanking ab S M S Seeadler iſt am
14 April in Mozambique eingetroffen und geht am 15 April von
dort nach Dar es Salaam in See Die 1 Minenſuchdiviſion iſt
am 12 April von Cuxhaven nach Kiel gegangen Der Verband
der Schul und Verſuchsſchiffe iſt am 13 April von Swinemünde
nach Saßnitz gegangen Poſtſtation a für S M S Undine vom
13 bis 15 April vorm Sonderburg vom 16 April ab Kiel
b für die 1 Minenſuchdiviſion bis 29 April Kiel c für S M
S Rhein bis 14 April Cuxhaven dann bis auf weiteres Kiel

Auslanchk
Das Attentat auf den Statthalter von Galizien

Aus Lemberg wird unterm geſtrigen Datum gemeldet
Jn den Abendſtunden zogen geſtern mehrere hundert Stu
denten meiſt polniſcher Nationalität vor verſchie
dene rutheniſche Lokale und zertrümmerten ſämtliche

r e Eine berittene Polizeiwacheieb mit der blanken Waffe auf die Mengeein die die Poliziſten Ruſſenknechte ſchimpfte Der Prä
ſident des Ruthenenklubs veröffentlicht eine Erklärung in
der die Willkür der e Verwaltung als Urſache des
Attentats bezeichnet wird Der Mord ſei jedoch als uner
hörte Gewalttat zu verdammen

za

Gegenüber anders lautenden Blättermeldungen wird
von maßgebender Seite aus Belgrad erklärt daß derKönig während der Dauer der Kriſe mit keinem von den
Verſchwörern verkehrt und auch den Oberſten Miſchtiſch
nicht empfangen habe Ebenſo ſei es vollkommen unrichtig
daß während der Kriſe die Verſchwörer für Paſchitſch Partei
ergriffen und nach einer Zuſammenkunft mit dem Oberſten
Maſchin dem Könige die Beibehaltung des Miniſteriums
Paſchitſch angeraten hätten

Die Ruhe in Portugal
Miniſterpräſident Ferreira do Amaral in Liſſabon

erklärte in einer Unterredung daß im Jnnertf des Landes
Ruhe herrſche Portugal unterhalte herzliche Beziehungen
z den Mächten Er habe den feſten Willen die Ordnung
m Lande aufrecht zu erhalten

e

Provinzial Nachrichten
Kalbe a 13 April Tod in den Fluten

Jn der Saale dicht hinter dem Eckſteinſchen Grundſtücke jen
ſeits der Prinz Wilhelm Brücke iſt geſtern nachmittag der
etwa 10jährige Sohn des Boten Böhlmann von hier er
trunken Der Kleine war mit Geſchwiſtern und anderen
Kindern dort hingegangen um Veilchen zu ſuchen und iſt da
bei in die Saale gefallen Seine um wenige Jabre ältere
Schweſter hatte ihm noch eine Rute zugereicht doch der
Kleine vermochte ſie nicht mehr zu erfaſſen er ertrank vor

W r z z

den Augen der anderen Die Leiche konnte bis ézz bei dem
hohen Waſſerſtande trotz eifrigen Suchens noch nicht gefunden

werden
X Roßlau 13 April Ein Geſchenk andie Ko

lonialverwaltung Die Firma H Schomberg u
Söhne Porzellanfabrik die ſich hauptſächlich mit der An
fertigung von Telegraphen Jſolatoren befaßt hat derHeutſchen Kolonialverwaltung 100 000 Stück Jſolatoren als

Geſchenk überwieſen
G Bleicherode 14 April Blutige Schlägerei

Geſtern nachmittag ger 143 Uhr kam es in der Bahnbau
Kantine des Eiſenbahnbauunternehmers Preuß hierſelbſt
zwiſchen mehreren kroatiſchen Arbeitern zu einer blutigen
Schlägerei und Schießerei Die Raufbolde die infolge des
geſtrigen ſchlechten Wetters nicht arbeiten konnten waren
nachdem ſie eine Zeitlang fo in der Kantine mit verbotenen
Glücksſpielen die Zeit vertrieben hatten wegen einer eben
falls an dem Bahnbau e ſeigren ausländiſchen Arbeiterin
in Streit geraten der ſchließilch in Tätlichkeiten ausartete
Sie eröffneten ein förmliches Bombardement zertrümmerten
Tiſche und Stühle in der Kantine Erſt dem ſofort herbei

eyufenen Wachtmeiſter Haaſe und den drei PolizeiſergeantenReichardt Atzrodt und Kleemann gelang es die Ruhe wieder

herzuſtellen und vier der Rädelsführer ſofort zu verhaften
Obwohl es an Verwundeten nicht gefehlt haben kann da
Blutſpuren das zur Genüge auswieſen hatten ſich die Be
treffenden doch beim Erſcheinen der Polizei aus dem Staube
emacht um einer Verhaftung zu entgehen Nur dem tat
räftigen Eingreifen der Polizeibeamten iſt es zu danken

daß bei den vielen Hunderten von ausländiſchen Arbeitern
die Schlägerei keinen größeren Umfang angenommen hat

Völpke 14 April Von den Leichen der im
Schacht Glückauf am 23 März verunglückten 8 Bergleute
wurde heute morgen die des Betriebsaufſehers Guſtav Müller
aufgefunden Sie iſt obwohl ſie bereits drei Wochen im
r gelegen hat gut erhalten der Tote war ſofort zu er

ennen

Görsbach 14 April Für ein Kaiſer Frie
drich Denkmal iſt hier ſeit einigen Jahren geſammelt
worden Jn dieſem Jahre wird nunmehr das Denkmal zur
Aufſtellung gelangen Von den drei vom Denkmalskomitee
vorgeſchlagenen Plätzen auf der Weide auf dem Schützenplatz
und vor der Kirche konnte die Gemeindevertretung die beiden
erſteren welche Kommunaleigentum ſind als ungeeignet
nicht zur Verfügung ſtellen Der auf kirchlichem Grund und
Boden liegende Platz vor der Kirche wurde darauf von der
Kirchenvertretung mit 12 gegen 4 Stimmen dem Komitee
überlaſſen

2 Wormsleben 13 April Unter dem Mühl
ſt e i Jn der hieſigen Molkerei geriet heute der Ma
ſchiniſt Otto Böttcher aus Lüttchendorf als er mit mehreren
Kameraden einen 7 Zentner ſchweren Mühlſtein heben wollte
mit dem rechten Bein unter den Stein wodurch ihm dieſes
bis zum Knie zerquetſcht wurde Nach Anlegung eines Not
verbandes wurde der Bedauernswerte in die Klinik nach
Halle gebracht

Friedrichroda 13 April Ein ſchaden froher
Aprilbräutigam Jn Nummer 43 der hieſigen Zeitung
befindet ſich folgendes moderne Jnſerat Meine April Ver
lobung mit Fräulein Grete Thiel erkläre ich als aufgehoben
Bah D Bergmann Friedrichroda im April 1908

Gotha 14 April Bierpreiserhöhung Der
Wirtsverein für Gotha und Umgegend hat in ſeiner letzten Ver
ſammlung beſchloſſen von morgen ab den Preis des Bieres auf
10 Pfg für 12 Pf für 15 Pf für zu erhöhen Die
Steigerung der Betriebskoſten und die Erhöhung der Einkaufs
preiſe wird zur Motivierung der Erhöhung angeführt Die Mit
glieder des Wirtsvereins II haben ſich an der Preiserhöhung
nicht beteiligt

S

Kunst und Tlissenschaft
Die Angriffe auf das Rietzſche Archiv

Oberbürgermeiſter Dr Oehler in Krefeld derjuriſtiſche Berater der Frau Eliſabeth Förſter
Nietzſche gibt folgende Erklärung ab

Mehrere Angriffe welche in neuerer Zeit auf die Her
ausgebertätigkeit des Nietzſche Archivs in Weimar gerichtet
werden beruhen offenbar auf einer ſo weſentlichen Verken
nung der tatſächlichen Verhältniſſe oder ſind von einer ſo
perſönlichen Voreingenommenheit und Feindſeligkeit einge er

e daß es den Unterzeichneten drängt auf Grund der
angjährigen Beobachtungen welche er als Vormund
von Friedrich Nietzſche über die Arbeiten im
Nietzſche Archiv anzuſtellen Gelegenheit hatte zur Richtig
ſtellung des Sachverhalts beizutragen

Bei der Jnangriffnahme und Durchführung der überaus
ſchwierigen und wohl kaum jemals einwandsfrei zu löſenden
Aufgabe die nachgelaſſenen Schriften Friedrich Nietzzſches
auf Grund des reichen zum großen Teil von Frau Förſter
Nietzſche mit den größten Opfern geſammelten Materials
herauszugeben war oberſter Leitſtern die denkbar größte
Genauigkeit und Gewiſſenhaftigkeit gegenüber den Gedanken
und Worten des verewigten Verfaſſers Kein Opfer war
der Schweſter zu groß wenn es galt die Ausgaben der
Schriften ſo vollkommen als möglich zu geſtalten Viele
Jahre hindurch wurden die einzelnen Bände wieder und
wieder durchgeſehen mehrere von ihnen nachdem ſie bereits
gedruckt waren wurden aus dem Buchhandel zurückgezogen
und eingeſtampft und ihre Bearbeitung neuen Herausgevern
anvertraut Ein großes Vermögen hat dieſe ſich nie genug
tuende Gewiſſenhaftigkeit der Frau FörſterNietzſche gekoſtet
Noch größer als dieſe finanziellen Opfer ſind aber die per
ſönlichen Opfer welche Frau Förſter Nietzſche dieſer ihrer
Lebensaufgabe gebracht hat Da das Nietzſche Archiv als
von einer alleinſtehenden Frau begründete Privatanſtalt
dauernde Anſtellungen nicht bieten konnte ſo war es bei
dem Wechſel der Herausgeber für Frau Förſter Nietzſche
wahrlich nicht leicht immer wieder bei einzelnen ankämpfen
zu müſſen gegen deren Beſtreben ſich ſelbſt auf Koſten
Nietzſches einen Namen zu machen gegen die Verſuche ihre
bei der Herausgabe gemachten Fehler zu verhüllen gegen
ihren leicht verletzten und nicht zu befriedigenden Ehrgeiz
und gegen ihre Bemühungen ſich im Nietzſche Archiv eine
dauernde Verſorgung zu verſchaffen So mußte der ſachliche
Kampf um die größte Vollkommenheit und Richtigkeit der
herauszugebenden Werke leider auch zuweilen zu einem
perſönlichen Kampf gegen einige der Herausgeber werden

Wenn irgend etwas Bewunderung verdient ſo iſt es
die große Tapferkeit Unbeugſamkeit und Aufopferung mit
denen Frau Förſter Nietzſche die Aufregungen dieſer Kämpfe
und Anfeindungen auf ſich genommen hat um das was ſie
nach eingehender wiederholter Beratung mit Sachverſtän
digen und Gelehrten für richtig hielt auch gewiſſenhaft durch
zuführen Dieſer ausdauernde durch nichts zu beirrende
Kampf für den Bruder und ſeine Werke verdient die un
begrenzte Dankbarkeit aller denen an einer möglichſt voll
kommenen Veröffentlichung der Werke und Schriften Fried
rich Nietzſches gelegen iſt

Dr Oehler Oberbürgermeiſter

Jean Veber und Wilhelm II Der Maler Jean Veber
deſſen Viſion aus Deutſchland aus dem Pariſer Salon noch
vor der Eröffnung entfernt wurde proteſtiert energiſch gegen
die Auffaſſung als habe er den Deutſchen Kaiſer beleidigen
wollen Er habe Gelegenheit gehabt ihn beim Tau
nusrennen zu ſehen Der Kaiſer habe einen ſtarken
Eindruck auf ihn gemacht als er ihm einmal begegnete
Er ſeit laut lachend mit einem Offizier in ſeine Loge ge
treten Dieſes menſchliche Lachen und dieſes Freiſein vom
höfiſchen Zwang habe er als Satiriker in der Erinnerung
gehabt und in ſeinem Bilde feſthalten wollen Veber denkt
daran falls die Zenſur nicht aufgehoben wird das Bild
öffentlich auszuſtellen und zwar zunächſt in Deutſchland

Ein Kurſus über Familienforſchung und Vererbun
lehre wird in Gießen vom 6 Auguſt 1908 auf An
regung von Prof Sommer abgehalten Zur Deckung der
Koſten Vortragshonorare uſw wird eine von 20 Mk
erhoben

Ein Geſchenk Andrew Carnegies für den Kaiſer 34
r verpackt traf mit dem Dampfer Main des Nord

deutſchen Lloyd ein Geſchenk Andrew Carnegies an Kaiſer
Wilhelm in Bremerhaven ein Es handelt ſich nach Mit
teilung amerikaniſcher Blätter um eine Nachbi dung
des Diplodokus eines rieſigen Dinoſauriers deſſen
Skelett in Colorado gefunden wurde Die Nachbildung des
70 Fuß langen und 16 Fuß hohen AUngeheuers iſt in Gips
ausgeführt

Der Reſtor der ruſſiſchen Dichter Alexei Schemt
ſchuſchnikow iſt in Tambow im Alter von 87 Jahren
g3 ſtorben Als Sohn eines Senators geboren ſchlug

chemtſchuſchnikow unter dem Zaren Nikolaus I eine Be
amtenlaufbahn ein diente im Senate und in der Reichs
kanzlei und brachte es bis zum Staatsſekretärgehilfen Aber
die Ausführung fremder Weiſungen verſchaffte ihm wie

in ſeiner Selbſtbiographie erzählt keine Befriedigung
o Ai

u dgl m Aus dem vorzüglichen Sekretär und Geſchäfts
verwalter Bülows Hermann Wolff iſt die erſte weltum
ſpannende Konzertagentur geworden Aus dem untergeord
neten Gehilfen eines Künſtlers hat ſich eine unſer Konzert
leben in kaum zu ahnender Weiſe beherrſchende Macht ent
wickelt bei der die Künſtler Hilfe ſuchen Jch will hier im
einzelnen keine Beſchuldigungen erheben Es geht die
Legende daß Hermann Wolff Anfängern das Auftreten im
Konzertſaal ſogar abgeraten habe ob mit Erfolg iſt eine
andere Frage Tatſache iſt daß durch dieſe Konzertdirektion
ein Konzertbetrieb rer worden iſt der es fertig ge
bracht hat daß an jedem Abend ſo und ſo viele Soliſten
konzerte ſtattfinden für die die Oeffentlichkeit überhaupt gar
keine Teilnahme haben kann Tatſache iſt daß das Konzert

zumeiſt die Konzerte in Berlin den Muſſikbefliſſenen
als Notwendigkeit dargeſtellt werden ſo daß die Künſtler
dieſe Konzerte mit dem ganz feſten Bewußtſein unternehmen
daß dieſes Konzert eine größere vom Konzertgeber alleinaufzubringende Summe verſchlingen würde Windeſtens 400

Mk für Konzerte mit Orcheſter wenigſtens 2000 Mk daß
dieſes Konzert lediglich den Zweck haben ſollte Kritik zu
bekommen Das Geſchäft war ſo lukrativ man hat öffent
lich den jährlichen Reingewinn der Konzertdirektion Wolff
auf 200 000 Mk beziffert daß noch zahlreiche andere Kon
zertdirektionen entſtanden

Die Wenigen ſchreibt die Deutſche Muſiker Zeitung die
ſich an der Sonne der Gnade wärmen und ihre Taſchen füllen
ſind zu zählen Alle anderen leben in einer ihrer und unſeres
Zeitalters unwürdigen Knechtſchaft und ziehen durch ihr Bei
ſpiel ein Proletariat groß das die Konzertſäle überflutet
und das Jntereſſe für derartige Veranſtaltungen bei dem

e Publikum auf Jahre und Zeiten hinaus lahmlegt
Leider fehlt den Künſtlern aus obigen Gründen der Mut
dieſen Zuſtänden energiſch zu Leibe zu gehen

Unſere deutſchen konzertierenden Künſtler müßten es
als Ehrenſache betrachten Front zu machen gegen dieſes
Syſtem das Not Verzweiflung und Elend über viele ihrer

eſegeneſen gebracht hat und ſich einmütig zuſammen
ießen zu einem und Trutzbündnis gegen alle

ten Gründung einer Art

Genoſſenſchaft konzertierender Künſtler verbunden mit einer
Penſionsanſtalt und Zentralſtelle für Engagementsvermitt
lung iſt der Weg der zur Freiheit und zum Erfolg führt

Durch die Betriebſamkeit der Konzertdirektionen iſt die
Zahl der Konzerte in ſo außerordentlichem Maße gewachſen
daß die Vauſpekulation auf dieſem Gebiete einſetzte
Allerorten ſind neue Konzertſäle entſtanden Berlin allein
hat ſeit 1900 ſieben neue Konzertſäle erhalten

Vielleicht daß damit der Umſchwung bereits eingetreten
iſt Die großen Programmbogen die die Konzertdirektion
Wolff allwöchentlich ausgibt wieſen früher den ganzen Win
ter hindurch kaum Lücken auf Heute iſt es bereits anders
geworden Es gibt jetzt eine Konkurrenz der Kon
zertdirektionen die zwei Richtungen annehmen
kann das Abjagen anerkannter Kräfte und die billigere Ar
beit für Anfänger Desgleichen gibt es eine Konkurrenz der
Säle Von dieſem Wandel der Dinge müßten eigentlich die
Konzertgeber den Gewinn haben Aber nun ſtellt ſich das
ein was längſt hätte kommen müſſen es ſtreikt die
Kritik Das Publikum ſtreikt ſchon lange Es iſt ein
offenes Geheimnis daß die Konzertdirektionen vielfach die

e Schwierigkeiten haben um die Freibillets anzu
ringen

iel folgenſchwerer iſt der Streik der Kritik So un
angenehm es einem Künſtler ſein mag vor leeren Bänken zu
ſpielen mit Einnahmen pflegt er ja aber für ſein Konzert
b wie ſo nicht zu rechnen wenn nur die Kritik nicht ver
agt Erhielt er dieſe kritiſche Stimme ſo war alſo eigent
lich der Zweck ſeines Auftretens erfüllt Es kann aber doch
keinesfalls Aufgabe der Kritik ſein Künſtlern Zeugniſſe zu

Der Kritiker ſteht nicht in Dienſten der Künſtler ſon
ern der Kunſt Er iſt Kulturwärter er hat die doppelte

Aufgabe das Volk zur Kunſt hinaufzuleiten und die Kunſt
zum Volke zu bringen Aus dieſem Verhältnis zum Volke
ergibt ſich ſein Verhältnis zur Tätigkeit des Künſtlers Er
hat dieſe künſtleriſche Tätigkeit einzuſchätzen nach den ihr
innewohnenden Kultur und Kunſtwerten Stellt er ſich auf
dieſen Standpunkt zu den Erſcheinungen unſeres Muſik
lebens ſo fallen vier Fünftel aller Soliſtenkonzerte außer
halb des Bereiches des zu Beſprechenden

Stork fordert ſodann daß auf einem anderen Wege als
dem des öffentlichen Auftretens im Konzert ein allgemein
anzuerkennender Befähigungsnachweis für die pädago
giſche Muſiktätigkeit erbracht werden kann

u e ſei die Entlaſtung unſeres Konzertlebens
die erſte Notwendigkeit der Zuſammenſchluß der die Vir
tuoſenlaufbahn ergreifenden Künſtler müſſe danach mit allen
Kräften erſtrebt werden Denn nur ſo iſt eine Geſundung
der ganz verfahrenen ſozialen Muſikverhältniſſe möglich und
nur auf der geſunden ſozialen Grundlage kann ſich ein ge
ſundes öffentliches Kunſtleben entwickeln

Oſtern in Jernſalem zu Chriſti Zeiten
Von dem farbenprächtigen Leben und Treiben des alten

Jeruſalem zur Zeit des großen Paſſahfeſtes zu dem von
weither die Juden zur heiligen Stadt pilgerten um im
Tempel ihr Oſteropfer darzubringen entwirft ein franzö

er Hiſtoriker ein kulturgeſchichtlich feſſelndes und an
chauliches Bild

Jn dem Augenblick da die heranziehenden Pilgerſcharen
den Kamm des letzten Berges erreichten kommt Bewegung in
die von der langen Reiſe ermatteten Maſſen Denn von
hier aus erreicht das Auge zum erſten Male die heilige Stadt
deren Mauern und Zinnen gelb leuchtend dort unten ſich
ausdehnen Jm Hintergrunde auf dem Gipfel des Zion

i erhebt ſich der majeſtätiſche Bau aus dem terraſſen
örmig die prunkvollen Formen des Tempels hervorwachſen

und alles ſinkt beim Anblick des Heiligtums in die Knie
Dann aber nähert ſich der Zug den Stadttoren an denen
Tauſende von Lämmern von wachſamen Hütern zuſammen
gehalten und nach und nach in das Stadtinnere getrieben
werden Eine Schar aufdringlicher Bettler hat ſich vor dem
Tore gelagert um den Pilgern mit heiſeren Rufen Almoſen
zu entlocken es ſind die Ausſätzigen Der Eintritt in die

h Stadt iſt ihnen verböten und kein Pilger darf ſie
erühren ohne unrein zu werden Sie wiſſen das wohl zu

nutzen und terroriſieren alle Kommenden mit der Gefahr
ihrer Berührung Endlich iſt man im Stadtinnern Enge
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nahm er im Jahre 1858 ed um ſich ganzund e zu widmen Seine erſten lyriſchen Gedichte waren
t n 1851 erſchienen die allgemeine Aufmerkſamkeit aber
Alte er erſt 1854 auf ſich als er gemeinſam mit ſeinem
Bruder und dem verſtorbenen Grafen Alexei Tolſtoi unter
dem Kollektivpſeudonym Kusma Prutkow in dem Zeit
enoſſen Sſowremennik ſeine Gedanken und Aphoris

Fen zu veröffentlichen begann die ſich durch ihren eigen
artigen Humor jedem Leſer einprägten

Ueber die hiſtoriſche Muſik beim WallenſteinFeſtſpiel
n Eger wird den Münch N Nachr geſchrieben Das Vor

ſpiel von Dr Heinrich Schmidt in Bayreuth für großes Or
heſter komponiert ſchildert die Hauptmomente des Dittmar

en Feſtſpiels auf der Burg Die hiſtoriſche Muſik beiallenſteins Einzug in Eger 1625 bringt Tonmaterial aus
dem 16 und 17 ahrhundert zu Gehör Eine durch und
durch hiſtoriſche Muſik beſitzen z B die Landsknechte
Piccolo Flöten ſechs Zinken eigens in der Muſikinſtru
menfabrik von Karl Hammerſchmidt in Watzkenreuth bei Eger
nach einem Modell des Königlichen Nationalmuſeums in
München angefertigt Fagotte Trommeln und Pauke
bringen in der wirkſamſten Weiſe die hiſtoriſchen Märſche
Landsknechtmarſch um 1509 Wir zogen in das Feld und

her Schwartenhals von 1549 Jch kam für einer Frau
Wirtin Haus zu Gehör Jm Trio der beiden Märſche
ſingen die Landsknechte mit als Männerchor Ganz be
ſonderes Jntereſſe dürften die a e des Wallenſtein
ſchen Troſſes beanſpruchen Für 10 Feuerwehrhörner und 3
Poſaunen komponiert enthalten ſie trotz des geringen Ton
umfanges dieſer Naturhörner eine auffallende rythmiſche
und melodiſche Mannigfaltigkeit Von muſikhiſtoriſchem Jn
tereſſe iſt auch die Muſik der Zünfte und des Rates das
Fahnenſchwingen der Metzger der Patrizier Reigen der
Schwertertanz der Landsknechte der Schäfflertanz das Pflug
ziehen welche den Feldherrn Wallenſtein auf dem Markt
platz erwarten weil ſie viele bis jetzt nicht gehörte Weiſen
aus dem 16 und 17 Jahrhundert zumeiſt für Holzbläſer zum
Vortrag bringt

Ein entlarvter Komponiſt Den Vätern von der Ge
ſellſchaft Jeſu die in Kalksburg bei Wien in einem roman
tiſchen Tälchen des Wiener Waldes eine namentlich von feu
dalen Kreiſen ſtark benutzte Erziehungsanſtalt unterhalten
und leiten ſowie ihren klerikalen Gönnern iſt wie die Köl
niſche Zeitung zu berichten weiß jüngſt ein arges Miß
geſchick zugeſtoßen Die Väter hatten in ihrem eollegio einen
Schützling ebenſo frommer als einflußreicher Perſonen als
Muſikpräfekten angeſtellt da er in dem Geruche ſtand ein
muſikaliſches Genie zu ſein Er verrichtete nicht nur ſeine
Obliegenheit als Muſikpräfekt zur vollſten Zufriedenheit der
Väter ſondern gab auch alsbald glänzende Proben ſeiner
muſikaliſchen Begabung ſo daß er ſchnell der Stolz und die
Freude der Kalksburger Anſtalt und ihrer geiſtigen Umwelt
wurde Die Orgelkonzerte in denen der Künſtler ſeine
eigenen Kompoſitionen zum Vortrag brachte waren für ſeine
Zuhörer eine Quelle des Entzückens und niemand zwei
felte daß hier ein zweiter Beethoven entdeckt worden ſei
Aber die Freude währte nicht lange Unter denen die die
Kompoſitionen des Muſikpräfekten gehört hatten befand ſich
auch der Hofopernſänger Schittenhelm Dem kamen die
opera des neuen Muſikgenies merkwürdig bekannt vor und
da er ſchon manches von ihm erfahren hatte was gerade kein
günſtiges Licht auf ihn warf ſo ſchöpfte er Verdacht Er
ſtellte Nachforſchungen an und hatte bald heraus daß der
Muſiker ſeine Orgelkompoſitionen Note für Note abgeſchrie
ben hatte Das war mit Hilfe eines guten Muſikgedächtniſſes
nicht einmal beſonders ſchwer Denn der brave Muſiker hatte
die Federn mit denen er ſich betrügeriſch ſchmückte nicht etwa
in einem verſtaubten Archiv aus vergeſſenen Manuſkripten
gerupft ſondern ganz unverfroren aus den im Druck erſchie
nenen und überall käuflichen Werken eines erſt 1901 ver
ſtorbenen Meiſters des ehemaligen hochberühmten Lehrers
der Münchener Muſikſchule Rheinberger Der Präfekt leug
nete zwar anfangs ſprach von Verleumdungen und behaup
tete es könne ſich nur um zufällige Anklänge handeln die
einer Seelenverwandtſchaft entſprungen wären Unter
allerlei Vorwänden ſuchte er ſich vor einem Vergleich ſeiner

Manuſkripte und Rheinbergers Kompoſitionen zu drücken
Schließlich aber trumpften die Väter von Kalksburg ſelber
auf Der Mann mußte mit ſeinen Werken herausrücken
und nun ergab ein gründlicher Vergleich eine vollſtändige
Rechtfertigung des ſchweren Vorwurfs Schittenhelms Der
Fälſcher ſah ſich gezwungen in einem Schreiben an dieſen
zu erklären daß er tatſächlich alle ſeine angeblichen Kom
poſitionen von Rheinbergers Originaldruckwerken abgeſchrie

ſchmutzige unregelmäßige Gaſſen an den Ecken liegen ſchläf
rige Bettler zwiſchen herrenkoſen Hunden Das Gedränge
iſt ſo dicht daß man zur Seite treten muß um aufzuatmen
in wirrer Lärm von Lachen von Drohungen und Schelt

worten liegt gleich einer Wolke über der Menge
di Und hier ziehen ſie nun langſam vorüber die Juden
be aus allen Himmelsrichtungen herbeikommen um in der
eiligen Stadt das Paſſahfeſt zu feiern Dort kommt eine
char israelitiſcher Nomaden die am Toten Meere leben

i braune dunkle Leinengewänder ſind ſie gehüllt und mit
führen ſie eine lange Reihe von Kamelen die mit Salz

z de beladen ſind Die Schönheit ihrer Frauen iſt
7 mt Maleriſch über die Schultern geworfen tragen ſie
e unklen Gewandungen und im Vorübergehen ſieht man
re großen dunklen Augen und die graziöſe Rundung ihrer

derr die ſorgſam das Kind ſchützen das ſie rittlings auf
Rücken tragen Tagelang wochenlang ſind ſie ſo durchs

nd gezogen aber frei und ſtolz ſchreiten ſie aufrecht einher
v trügen ſie die oeſie ihres ungebundenen Wüſtenlebens

ſich auch in die heilige Stadt Jetzt kommt eine Schar
von Juden die Antiochig und Epheſus bewohnen Jn denin ihre und laſterhaften Städten Pkrn r als
wo r Gold viel Gold erworben und ihre Gürtel ſind
wo von Goldmünzen die ſie nun dem Tempel darbringen

Gaſſe Dann gibts plötzlich eine Aufregung in der engen
zieht die Menge drängt ſich haſtig beiſeite und vorüber
4 eine aus Alexandrien ſie ſitzen auf ihren

anten der die Straßenbreite faſt völlig ein
Hinter ihnen folgen einige Juden von den Ufern des3phrat ſie tragen den ine Turban und den ge

i ten Bart der Babylonier Auf kleinen graziöſen
erner traben ſie heran denn die Pferdezucht iſt ihr Haupt
wenn dignd nach den Feſten werden ſie zu Fuß heimkehren
haben reichen Truppen ihnen die Pferde abgekauft

emg her jetzt iſt Aller Sinn und Aller Denken auf den
Drei Br tet und auf ihn hin wogt die bunte Maſſe

ücken ſind herabgel n diSt gelaſſen ſie verbinden die untereadt mit dem Tempel Durch das Haupttor drängen die

w

ben habe Nun wurde er mit Schimpf un ande aKalksburg gejagt Schimpf v Sgande aus
Münchener Richard Wagner und Mozart Feſtſpiele

1908 Für die Richard Wagner und Mozart Feſtſpiele
welche heuer in der Zeit vom 1 Auguſt bis 14 September
im Prinzregententheater und im Königl Reſidenztheater
zu München ſtattfinden werden jetzt die Namen der Künſt
ler nachſtehend bekannt gegeben Die Damen Viktoria
Blank München Hermine Boſetti München Char
lotte Brunner München Frau Burg Zimmer
mann München Marie Burk Berger München
Sophie David Köln Zdenka Faßbender München
Maude Fay München Ellag Gmeiner München
Jrene von Fladung München Frieda HempelBerlin Louiſe Höfer München Jrma Koboth
München Betty Koch München Berta Morena
München Thila Plaichinger Berlin MargPreuſe Matzenauer München Ella Tordek
München Lisbeth I brig München Marie Wittich
Dresden die Herren Alfred Bauberger München

Paul Bender Mün 9en Hans Breuer Wien Dr
Otto Brieſemeiſter Berlin Fritz Broderſen
München Alois Burgſtaller Rewyork JeanBuyſſon München Fritz Feinhals München

Maximilian Felmy München Joſeph Geis München
Max Gillmann München Hermann Gura Schwe
rin Otfried Hagen München Sebaſtian Hofmüller
München Heinrich Knote München Ernſt Kraus
Berlin Dr Kuhn München Robert LohfingMünchen Emmerich Schreiner München Georg

Sieglitz München Leo Slezak Wien Dr Raoul
Walter München Clarence Whitehill Cöln De
ſider Zador Berlin

Vermilchtes
Von Goethes Lebensweiſe

Nach dem unerwarteten Tode des Großherzogs Karl
Auguſt ging Goethe im Spätſommer 1828 nach dem idylli
ſchen Saaleſtädtchen Doraburg um in ver ſtillen Natur
den großen Schmerz zu überwinden Ein Buch das die Be
ziehungen Goethes zu Dornburg behandelt von Hermann
Krüger Weſtend wird in den nächſten Tagen bei
Coſtenoble in Jena als Feſtſchrift zur diesjährigen Jubel
feier der Jenenſer Univerſität erſcheinen Schon
können wir unſeren Leſern eine Probe daraus mitteilen

Ueber die Lebensweiſe des Dichters in Dornburg be
richtet Krüger Weſtend nach den Aufzeichnungen des Hof
gärtners Schell Jn der Regel verließ Goethe um 6 Uhr
das Bett und genoß ſoſort Kaffee Schon um 7 Uhr be
ſchied er ſeinen Sekretär zu ſich und diktierte dieſem bis
um 8 auch halb 9 Darauf ging er auf den Terraſſen oder
im Garten bis halb 10 Uhr ſpazieren nahm nun das Früh
ſtück ein und diktierte darauf von neuem oder begab ſich
wieder in den Garten wenn er nicht ſchon zeitig durch
Fremdenbeſuch gehindert wurde Um 11 Uhr ſtellte ſich
dann in der Regel jeden Tag Beſuch ein der bei ihm ſpeiſte
Die Tafel begann gewöhnlich um halb 2 Uhr und dauerte
bis 4 Uhr Dann reiſten die Fremden ſofort ab und Goethe
begab ſich wieder in den Garten blieb dort bis halb 6 Uhr
aß darauf ſtets eine Franzſemmel und trank ein Viertel
Moſelwein Von da ab blieb er auf ſeinem Zimmer oder
ging bei ſchöner Witterung wiederholt einige Male im
Garten auf und ab Sitzend wurde er dort nie angetroffen
Abends beſchäftigte er ſich mit dem Leſen eingegangener
Briefe oder mit dem Unterſchreiben von ihm ditfktierter
Briefe An Zeitungslektüre ſchien er wenig Gefallen zu
finden Um 9 oder halb 10 ging er zu Bett Er legte ſich
auf den Rücken die Hände außerhalb der Bettdecke auf der
Bruſt wie zum Gebet gefaltet den Blick nach oben gerichtet
Sein Schlaf muß tief und ſüß ſein denn das Lager zeigte
keine Spuren von Unruhe Er lebte ſehr mäßig und nach
einer beſtimmt vorgezeichneten Ordnung daher kam es
wohl auch daß er ſich während ſeines Aufenthaltes in Dorn
burg nie unwohl fühlte Jm Genuſſe des Weines war er
ſehr mäßig denn bei der Mittagstafel wurden außer einem
guten Tiſchwein ſelbſt bei acht bis vierzehn Gäſten höchſtens
zwei Flaſchen Champagner getrunken Vorzugsweiſe liebte
er unter den Speiſen Kompotts aus Birnen Kirſchen und
Himbeeren Außer dem von ihm ſelbſt bereiteten Salote
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vorderſten und die die noch nie das Heiligtum geſehen haben
bleiben geblendet einen Augenblick ſtehen Vier Reihen
prachtvoller polychromer Marmorſäulen ſtützen hoch in den
Lüften einen reich verzierten Zedernplafond Und im
Schatten dieſes Marmorwaldes drängt und wogt eine un
abſehbare Menſchenmaſſe Zur Linken ſpiegeln ſich im
Sonnenſchein die polierten Marmorplatten eines rieſigen
Hofes Ueber ihn hin ſchreiten Scharen von Pilgern um
ins Heiligtum zu treten und ihre bunten Mäntel ſpiegeln
8 auf den leuchtenden glatten Steinen als ob ſie über einen
tillen See dahinglitten Vorüber an den Opferbrotver

käufern und den Taubenhändlern wogt der Menſchenſtrom
Auf erhöhten Plätzen ſtehen einige Prieſter ſie verſteigern
die Felle geſchlachteter Lämmer und ein widerlicher Geruch
von Blut wogt um die Stätte Jn dichten Scharen umdrän
gen die Wollhändler den Platz Dazwiſchen ſchlendern die
Wechſler umher mit ſcharfen Blicken muſtern ſie die Vor
übergehenden und raſſeln leiſe mit ihrem Geldbeutel hier
und da bleibt ein Pilger ſtehen um ſeine lateiniſchen Münzen
gegen jüdiſche Seckel umzutauſchen denn nur ſie werden im
Tempel als Spende entgegengenommen

Einige römiſche Soldaten mit harten unbewegten
Mienen in kurzen roten Mänteln gehen und kommen umdie Ordnung arſrecht zu erhalten Die Pilger weichen ihnen

ängſtlich in weitem Bogen aus denn eine Berührung mit
ihnen würde ſie unrein machen ſie müßten ein Bad nehmen
und werden erſt am Abend wieder als rein gelten Hinter
dem Hofe beginnt eine Eſplanade eine Marmorinſchrift ver
wehrt den Fremden den Zutritt bei Todesſtrafe Hier be
ginnt die Umwallung der heiligen Bauten die großen aus
roten und gelben Steinen gefügten Mauern werden nur hin
und wieder durch kleine geheimnisvolle Türen durchbrochen
Aber auch hinter ihnen trennen noch drei Vorhöfe den Ein
tretende n von dem Allerheiligſten der Hof der Frauen der
der reinen Männer und der der Prieſter Auch hier eine
unabſehbare andächtige Menge ein Meer von Gebetriemen
Am Ende des Raumes an der Treppe zum zweiten Vorhofe
ſteht eine Anzahl in weiße Gewänder gehüllter Leviten ſie
ſingen Pſalmen und als ein gewaltiges Echo hallt ihnen die
Stimme der Menge entgegen die den Geſang aufnimmt

heute

aus Artiſchoken die er nebſt feinem Provenceröl aus Frank
furt a M hatte kommen laſſen genoß er keine Salate auchMilchſpeiſen waren nicht na ſeinen Geſchmack Wiſſen
ſchaftlich beſchäftigte ſich Goethe in Dornburg vorzugsweiſe
wit Botanik Er bezeugt dies ſelbſt in einem Briefe an
Zelter vom 16 Auguſt worin es heißt Jch bin noch auf
dem alten Dornburg vorzüglich mit botaniſchen Betrachtun
gen beſchäftigt Ein reich ausgeſtatteter Blumengarten
vollhängende Weingeländer ſind mir überall zur Seite und
der h dann die alte wohlfundierte Liebſchaft wieder
jervor

Winſton Churchill auf der Löwenjagd
Der bekannte engliſche Politiker Winſton Spencer Churchill

deſſen Name in den letzten Jahren immer häufiger genannt
worden iſt und deſſen Berufung in das neue engliſche Miniſterium
jetzt ſoviel erörtert wird veröffentlicht im Strand Magazine
intereſſante Studien über ſeine afrikaniſche Reiſe die ihn tief
in das Jnnere des Landes und beſonders in das Gebiet des
Mount Kenwa geführt hat Dabei erzählt er auch eine ergötzliche
Geſchichte von einer Löwenjagd auf der er keinen Löwen ge
ſchoſſen

Nichts beſchäftigt den Oſtafrikaner mehr als die Vorſtellung
daß er ſeinem Gaſt zum mindeſten die Gelegenheit verſchaffen
müſſe einen Löwen zu ſchießen Er empfindet es als einen tiefen
Vorwurf der mit Recht ſeiner Gaſtfreundſchaft und dem guten
Ruf ſeines Landes gemacht werden könne Wie man einen Löwen
aufſpüren und wenn man ihn aufgeſpürt töten könne das iſt das
unabänderliche Thema der Unterhaltung und jeder Fleck Landes
und jede Reiſe wird allein von dem Standpunkte aus beurteilt
Löwen oder nicht Löwen Die Art auf die man den König der
Tiere erlegt iſt folgende Zuerſt heißt es den Löwen aufzufinden
wobei man ihn mit einem Köder anlockt oder ſonſt auf irgend eine
Weiſe von ſeinem Lager aufſtört Hat man ihn erſt einmal zu
Geſicht bekommen dann darf man ihn auch nicht mehr auf einen
Augenblick aus den Augen laſſen Auf ſchnellen ausdauernden
Ponys galoppieren drei oder vier kühne Engländer oder Somalis
hinter ihm her bis er endlich dazu gebracht wird ſich zu ſtellen
Den Löwen ſeinerſeits gelüſtet keineswegs nach Kampf ſein ein
ziges Ziel iſt es ſeine Haut in Sicherheit zu bringen Wenn
du ganz ohne Waffen dich im afrikaniſchen Urwald plötzlich un
erwartet ſechs oder ſieben Löwen gegenüber fiehſt dann haſt du
nach meinen Erfahrungen und Erkundigungen nichts anderes
nötig als barſch zu ihnen zu ſprechen und wenn du gar noch ein
paar Steine nach ihnen wirfſt dann werden ſie ängſtlich davon
laufen Aber wenn er von Ort zu Ort verfolgt wird hier und
dorthin gejagt von ſeinen Angreifern dann verkehrt ſich die von
Natur milde Gemütsart des Löwen in Wut er beginnt zu knurren
und ſeine Feinde anzubrüllen um ſie zu erſchrecken und ſie zu
bewegen ihn in Frieden zu laſſen Dann ſpringt er in kurzen
kleinen Sätzen gegen ſie an Nützen aber dieſe Mittel nichts und
ſcheitert jeder Verſuch einer friedlichen Befreiung von feinen
Jägern dann bleibt er plötzlich ſtehen und nimmt den offenen
Kampf an Hat er das einmal getan dann wird er nicht mehr
fliehen Dann kämpft er bis zum Tode unabläſſig zäh kein
anderes Ende gibt es für ihn wenn er von langer und harter
Verfolgung erſchöpft von einer Kugelwunde gepeinigt und wahn
ſinnig gemacht ſeinem Gegner gegenüberſteht oder wenn eine
Löwin ihre Jungen verteidigt Zerſchmetterte Glieder aufge
riſſene Eingeweide ſchwere Verletzungen aller Art ſie zählen jetzt
nicht mehr Sterben muß er oder er wird ſeinen Feind nieder
werfen mit ſeiner gewaltigen Tatze und ihn zermalmen mit ſeinen
ſchrecklichen Zähnen

Jn dem Augenblick wo der Löwe ſich endlich geſtellt hat wird
der Londvner Sportsmann von ſeinen oſtafrikaniſchen Freunden
zu dem Schlußakt dieſes langwierigen Schauſpiels zugelaſſen Er
iſt den Reitern gefolgt ſo gut es ihm die ungewohnten Schwierig
keiten des Terrains die wenig bequeme Art des Reitens und
die Laft der ſchweren Büchſe geſtatten Er langt auf dem Platze
an wenn der Löwe in einen Winkel gedrängt worden iſt ganz
ähnlich wie der Matador beim Stierkampf die Arena bettitt
während die anderen beiſeite treten bereit ihm zu helfen und den
Löwen fernzuhalten Wenn ſeine Kugel tötet dann iſt er
zweifellos mit Recht ſehr ſtolz Verwundet ſie nur dann ſtürzt
ſich der Löwe auf den zunächſt ſtehenden Reiter Meiſtens haben
ſich die Reiter ſchon vorher in eine ſichere Entfernung gebracht
aber manchmal kommt es vorx daß das erſchöpfte Tier irgend einen
erreicht oder ſich auf den ſtürzt der geſchoſſen und das gibt dann
zu allerhand hübſchen Geſchichten Anlaß die man ſich nachher er
zählt Winſton Churchill dem ſeine Freunde auch das Ver
gnügen einer ſolchen Jagd bereiten wollten hatte leider kein
Glück dabei Es war ein prächtiges Tier aufgeſpürt worden
aber als man es in ſeinem Lager aufſuchte war es nicht mehr

da und ſeine Stelle hatte eine lumpige Hyäne eingenommen
d d

Die Frauen dürfen über dieſen Hoſ nicht hinaus Aber für
ſie gibt es eine vergitterte Terraſſe von der aus ſie das
Opfer mit anſehen dürfen Um zu ihr zu gelangen muß
man an dem Saal vorüber der der Sekte der Nazaräer ein
geräumt iſt Jn grobes Sackleinen haben ſie ſich verhüllt
von dem langen Faſten magere und abgezehrte Geſtalten
ſtehen dort umher und raſieren ſich gegenſeitig den Schädel
die Haare werden in einen rauchenden Keſſel mit wohl
riechenden Harzen geworfen und ſo der Gottheit geweiht Ein
peinlicher Geruch von verbranntem Haar miſcht ſich in den
Dampf der Harze Dahinter aber betritt man die Frauen
terraſſe An dem goldenen Holzgitter lehnen neugierig die
Jungverheirateten die zum erſten Male dem Opfer bei
wohnen dürfen Sie blicken hinein in das Heiligtum wo
vor dem großen Opferaltar die Prieſter ihres Amtes walten
Eine gewaltige Flamme ſchlägt lohend empor der Boden
aber iſt über und über mit warmem purpurroten Blut be
deckt denn ohne Pauſe wird hier geſchlachtet und geſchlachtet
Die Lämmer kommen in Herden zu je 24 die Leviten er
greifen ſie an den Ohren der Kopf wird zurückgebogen und
das Meſſer dringt in die Kehle Unabläſſig rinnt ſo das
Leben in warmem roten Strome in das Goldbecken Weiß
gekleidete Prieſter reichen die Schale von einem zum andern
ſie ſorglich ſchüttelnd damit das Blut nicht gerinne ehe es
zum Feuer kommt Andere Geiſtliche leeren Schalen mit
Fett in die Flammen und das Feuer verſchlingt Blut und
Fett mit dumpfem Ziſchen Am Abend aber Lringt der Fa
milienvater den harrenden Angehörigen das Lamm zurück
en Bl t der Herr getrunken und deſſen Feit er genommen

at

Herodes befahl einmal den Pilgern von jedem ge
ſchlachteten Lamm die Leber beiſeite zu legen und man zählte
beim Paſſahfeſte nicht weniger als 600 000 Lebern 600 000
Familien die zu dieſem Feſte in der heiligen Stadt an
weſend waren Mann Frau und Kinder alſo wohl rund
3 Millionen Menſchen die am Oſterfeſte in Jeruſalem zu
ſammen kamen



Saiten ging nun ote Jago durch Vick und Dünn bis man
hn plötzlich ſah ein prächtiges großes gelbes Tier auf einem

gegenüberliegenden Hügel Los ſchoſſen die Reiter wie Falken
aber aber ach ein tiefer unüberſchreitbarer Sumpf gebot ihnen
Halt erſt nach längerer Verzögerung und weiten Umwegen konnte
man ihn überſchreiten

Der Löwe war unterdeſſen über alle Berge und obgleich
man ſeinen Fußſpuren ſorgfältig nachging mußte doch die vergeb
liche Suche nach mehreren Stunden aufgegeben werden Dafür
wurde der engliſche Herr von den Eingeborenen durch einen
feierlichen Kriegstanz geehrt Lange vor Tageslicht weckte das
Dröhnen der Trommel das Gellen der Hörner und die Rhythmen
der lauten aber nicht unmelodiſchen Geſänge die Schläfer und
als um acht Uhr der Kriegstanz begann da waren ſie alle in
dichten Reihen auf dem Hauptplatz verſammelt dieſe nackten
buntbemalten wunderlich phantaſtiſchen Geſtalten Jn ſeinem
Kriegskleid iſt der Kikuyu und noch mehr der Maſai Krieger
eine intereſſante und imponierende Erſcheinung Haar und
Körper ſind dick beſchmiert mit der roten Erde ſeines Heimat
landes die durch eine Verbindung mit einem fettigen Oel zu
ſolchen Zwecken brauchbar gemacht wird Phantaſtiſcher Kopf
ſchmuck Straußenfedern oder helmartige Hüte von Leder und
Metall Arm und Beinringe von geflochtenem Draht dicke
Streifen weißen Tons quer über die rote Bemalung hier und
da ein alter Zylinder oder ſonſt ein europäiſches Kleidunggsſtück
ſeltſam kontraſtierend mit Leopardenfellen und Büffelhörnern
rieſige bemalte Schilde mit Kuhhäuten bezogen und rieſige
Speere das alles eint ſich zu einem grotesken Gemälde das
doch einer gewiſſen Anmut nicht entbehrt wenn man die kräftigen
bronzefarbenen Geſtalten ſich bewegen ſieht Die Häuptlinge ſehen
am tollſten aus denn ſie haben ein paar alte Hoſen oder Ueber
reſte einer zerſchliſſenen engliſchen Uniform angezogen und tragen
neben Speer und Schild einen alten Regenſchirm Doch liegt in
dieſer Sucht nach europäiſcher Kleidung immerhin ein erſter
Schimmer der Ziviliſation

Ueber den Knabenmörder Heider
läßt ſich die Voſſ Ztg folgendes berichten Die Genug
tuung der Einwohnerſchaft über die Ermittelung und Feſt
nahme des Knabenmörders macht ſich bei dem Bekannt
werden der Tatſache in einer lebhaften Erregung immer
ſtärker bemerkbar Selbſt in das Polizeipräſidium und in
das Zimmer 37 in dem die erfolgreichen Kommiſſare Wan
nowski und Peters arbeiten dringt das Publikum ein um
den Mörder vielleicht irgendwie zu Geſicht zu bekommen
Heider hat ſich zu einem Geſtändnis noch nicht entſchloſſen
aber das Belaſtungsmaterial verdichtet ſich von Stunde zu
Stunde Die Maſchen des Netzes in dem er gefangen ſitzt
werden ſo eng daß es ein Entſchlüpfen nicht mehr gibt
Heute mittag wurden noch Leute ermittelt die ihn mit
einem Aerztemantel einer großen Aermelſchürze wie Aerzte
ſie im Laboratorium in der Klinik oder auf dem Paukboden
tragen am Dienstag herumhantieren ſahen Eine Frau
die in der Lietzmannſtraße 2 einen Produktenhandel be
treibt bekundet daß er am Dienstag vormittag etwas nach
11 Uhr zu ihr in den Keller herabkam um ein Stück Pack
leinewand zu kaufen daß ſie ihm jedoch nicht geben konnte
Heider beſtreitet das Die Frau erkannte ihn jedoch bei der
Gegenüberſtellung beſtimmt wieder Der Kunde war ohne
Hut und Ueberzieher aus der Wohnung zu ihn gekommen
Ein Reiſekoffer Heiders der früher auf dem Boden ſtand
iſt verſchwunden Er hat ihn ohne Zweifel zum Wegſchaffen
von Leichenteilen und vielleicht auch der Kleider des Er
mordeten benutzt Nach der Herkunft der Packleinewand und
des Jnlettſtückes wird jetzt noch eifrig geforſcht Nach dem
Bekanntwerden des Mörders melden ſich fetzt immer noch
neue Zeugen Heider iſt ein mittelgroßer Menſch mit
blondem Schnurrbart und geſcheiteltem Haar Sein Geſicht
iſt knochig und ſieht verlebt aus Er geht anſtändig ge
kleidet Für ſeine perverſe Veranlagung ſpricht ſchon der
Vorgang mit der Eckardt die er vor vierzehn Tagen mit
Umbringen bedrohte und würgte und die gerade noch einen
Augenblick fand um Hals über Kopf aus ſeiner Wohnung
zu entfliehen Es iſt auch feſtgeſtellt daß er in perverſen
Kneipen verkehrte und bekannt iſt Nachforſchungen gegen
ihn ſind auch nach anderen Richtungen bereits eingeleitet
worden Die Verhandlung wegen des Mordes wird vor
ausſichtlich ſchon in der nächſten Schwurgerichtsperiode ſtatt
finden können

Die eingeäſcherte Berliner Garniſonkirche wurde geſtern
vormittag wieder vom Kronprinzen und von zahlreichen
Offizieren der Garniſon beſichtigt von denen manche perſönliche
Erinnerungen an dieſen Bau beſitzen Eingehend nahm beſonders
der Kommandeur des Zeughauſes General v Uſedom die Brand
ſtätte in Augenſchein Unter dem aus Steinplatten gebildeten
Boden befinden ſich etwa 500 Särge darunter fünf mit den
Leichen preußiſcher Feldmarſchälle Trotz der ſchweren
Trümmerlaſt iſt der Fußboden unverſehrt geblieben Um halb
11 Uhrf vormittags fuhren der Kronprinz und die Kron
prinzeſſin im Automobil an der Brandſtätte vor Außerdem
hatten ſich noch Generalfeldmarſchall v Hahnke Polizeipräſi
dent v Stubenrauch der Kommandant von Berlin Generalmajor
v Böhm und mehrere andere höhere Offiziere auf dem Brand
platze eingefunden Unter Führung des Branddirektors Reichel
wurde ein Rundgang durch die zerſtörte Kirche angetreten Dabei
wurden hauptſächlich die erhalten gebliebenen Räume der Kirche
beſichtigt Es konnte feſtgeſtellt werden daß die Archive und
der Konfirmandenſaal faſt gar nicht gelitten haben Beſonders
eingehend nahm das Kronprinzenpaar die Kellergewölbe
in denen die Särge hervorragender Heerführer aus der Zeit
Friedrichs des Großen aufgeſtellt ſind in Augenſchein Es ſtellte
ſich heraus daß dort keinerlei Schaden angerichtet war Die
Särge waren vollſtändig intakt und nur an zwei
Stellen des Gewölbes waren geringe Waſſermengen durchgeſickert
Bei dem großen Jntereſſe das der Kaiſer dieſer Feldherrn
gruft entgegenbringt wurde ihm ſofort telegraphiſche Meldung
über die Erhaltung der Gruft erſtattet Der Rundgang fand
ſeinen Abſchluß mit der Beſichtigung der Kaiſerloge Hier traf
der Kronprinz den Geſchichtsmaler Schöbel der gerade im Be
griff war ein Bild von der Ruine zu entwerfen Nach einer
kurzen Unterhaltung mit ihm verabſchiedete ſich das Kronprinzen
paar und verließ die Brandſtelle

Neuſchnee in der Rhön Wie aus Würzb e ge
meldet wird herrſchte am Montag in der Rhön iger

ſhaerfart Bis ins Tal hinab liegt 20 Zentimeter Neu

Ueber eine Prügelei im Wiener Jubiläumstheater wird
eldet Das Jubiläumstheater war am Montag derShauplatz großen Rad et t n ſele2 gab

Hoffmanns Erzählungen Na uß der Vorſtellung era der S Simon derſelbe der dem Sänger
der ſeine eigenen Direktoren durchgeprügelt hatte

eine an ſeiner Bühnen u tte auf dergewährt
er von dem Tenoriſten Lußmann zu

Boden geworfen und r gemißhandelt Auf ſein Hilfe
geſchrei eilten die techniſchen Hilfsarbeiter herbei und über
wältigten den Tenoriſten

Die BVeleidigung im Zuchthauſe Daß ein Strafgefangener
im Zuchthauſe gegen den Anſtaltsinſpektor eine Beleidigungs
klage anſtrengt dürfte wohl zu den ſeltener vorkommenden
Fällen gehören Der Jnſpektor des Zuchthauſes Fuhlsbüttel
Schwarz hatte den zu langjähriger Zuchthausſtrafe verurteilten
Strafgefangenen Schmidt beſchuldigt daß er dem Oberarzt Dr
Röſicke gehörige Krollhaare geſtohlen und dieſe in ſein eigenes
Bett geſteckt habe Da Schmidt ſich in dieſer Sache völlig unſchuldig
wußte ſtrengte er eine Beleidigungsklage gegen den Jnſpektor
an und erreichte auch tatſächlich daß das Hamburger Schöffen
gericht den StrafanſtaltsJnſpektor wegen formeller Beleidigung
des Strafgefangenen Sch zu 3 Mark Geldſtrafe event einen Tag
Haft verurteilte

Die Gefahren der See Der engliſche Kapitänleutnant Max
Laſſan war von ſeinem Schiffe das vor Grenada in Weſtindien
lag am 18 März in einem Segelboote allein in die See hinaus
gefahren Plötzlich erhob ſich ein heftiger Sturm Das Boot
wurde in das Meer getrieben der Kiel zerbrach das Fahrzeug
ſchlug um So mußte der Offizier zwei Tage um ſein Leben
kämpfen Das kleine Boot drehte ſich fortwährend um Laſſan
konnte nur mit äußerſter Anſtrengung ſeinen Kopf über Waſſer
halten Seine Lage wurde dadurch noch ſchrecklicher daß Haifiſche
ihn angriffen Mit einer vom Boote geriſſenen Planke ver
ſuchte er ſich ihrer zu erwehren Am 20 März wurde der Ver
unglückte von einem der vielen Fahrzeuge erblickt die ausge
fahren waren um ihn zu ſuchen Er hatte ſeit zwei Tagen
weder Speiſe noch Trank zu ſich genommen und war zu Tode er
ſchöpft

Eine Höllenmaſchine auf dem Omnibus Dem Daily
Expreß zufolge fand der Kondukteur eines elektriſchen
Straßenbahnwagens auf der nach den Docks führenden Route
im Londoner Oſtende nachts auf einem der Sitze auf
dem oberen Verdeck einen Apparat der einer Höllenmaſchine
glich Der Apparat wurde nach der Polizeiſtation in Leman
Street geſchafft dort unter Waſſer gelegt und hierauf dem
Regierungsinſpektor für Exploſivkörper übermittelt Dieſer
hat eine Unterſuchung eingeleitet Die Hauptpolizeibehörde
entſandte eine Anzahl Geheimpoliziſten von der Anarchiſten
Ueberwachungs Abteilung nach dem Oſtende

Schreckensſzenen beim Brande von Chelſea Jn der un
glücklichen Vorſtadt von Boſton deren größter Teil wie be
richtet durch die Feuersbrunſt zerſtört wurde herrſcht voll
ſtändige Panik Die Zahl der Opfer zu überſehen wird erſt
möglich ſein wenn wieder Ordnung geſchaffen iſt vor
läufig lauten die eingegangenen Meldungen noch troſtlos
Ueber die Entſtehung des Brandes und die Szenen die ſich
während der Feuersbrunſt abgeſpielt haben wird aus
Newyork telegraphiert Drei Lumpenſammler
haben die Feuersbrunſt in Chelſea verurſacht Bei ſcharfem
Wind zündeten ſie auf einem freien Felde ein Feuer an um
Lumpen zu trocknen Der Wind fegte den brennenden
Haufen fort und ſetzte hunderte von ölgetränkten Stücken
Papier und Baumwolle in Brand Dieſe wurden gegen
eine große Lumpenfabrik getrieben die ſofort in Flammen
aufging von da ſprang das Feuer auf eine andere Fabrik
über Noch ehe Feueralarm gegeben werden konnte ſtand
faſt die ganze Stadt in Flammen 87 Perſonen wer
den vermißt eine Anzahl von ihnen iſt jedenfalls ver
brannt Eine Frau der man nicht geſtattete in ihr bren
nendes Haus zurückzukehren erſchoß ſich auf der Stelle
Während der Feuersbrunſt wurden ſieben Kinder in ver
ſchiedenen Häuſern geboren die Mütter und Kinder mußten
der herannaghenden Flammen wegen fortgeſchafft werden
trotzdem befinden ſie ſich alle wohl Am Montag wurden
50 verlorengegangene Kinder im Alter von einem Jahr bis
zu fünf Jahren auf die Polizeiſtation gebracht Ein Knabe
übergab der Polizei ein weniger als zwölf Monate altes
Baby das er im Rinnſtein liegend gefunden hatte Eine
Frau erſchien auf der Polizeiwache mit kaum einjährigen
Zwillingen die eine verzweifelte Mutter ihr in die Arme
gedrückt mit dem Rufe ſie müſſe ihre anderen Kinder
ſuchen

Unveröffentlichtes von Huysmans Aus Paris wird
der B Z a geſchrieben Aus dem Nachlaß Joris
Karl Huysmans werden nächſtens bisher unbekannte
Schriften veröffentlicht Die Arbeiten zeigen den Myſt i
ker auf dem Wege ſeines Alters den katholiſchen Schwär
mer der ſchöngeiſtig die Symbolik der Kirchenarchitektur er
klärt und ſein weiches Herz hineindichtet in die Politik
des dreizehnten Jahrhunderts Schon jetzt wird
ein Abſchnitt dieſer Dokumente bekannt eine liebliche mehr
witzige als wahre Ausdenkung der Bauformen von
Notre Dame Die Türme ſagt Huysmans ſind die
Prediger des Herrn und Heilands Sie ſind aller Welt
wahrnehmbar als wären ſie mit lebendigen Stimmen be
gabt Sie reden aber auch durch das Geläut der Glocken
durch deren einladendes Schallen welches in den Lüften
ſauſt Kommt hierauf das Dach der Kirche unter dem ſich
alle bergen die beim Himmel Zuflucht ſuchen und eine
Stätte der Erquickung Ein Labſal iſt das Kirchendach für
ſolche und das Sinnbild der Barmherzigkeit Damit der
Kirche und dem Staate Gottes kein Unheil geſchehe ſind die
Regentraufen des Heiligtums vorhanden Durch ſie fließt
alles Drohende in den Grund und daher darf man dieſe
Dachtraufen als die ſtändigen Kämpen der Kirche betrach
ton als deren Soſdaten und MWehrmacht beſtimmt dem
Sanktuarium die Herrſchaft zu ſichern Den Fenſtern der
Kirche ſind des Menſchen Sinne gleich Durch ſie empfängt
er das Licht und die fühlbare Welt Aber verſchattet ſind
die Fenſter mit den lieblichen oder traurigen Paſſionen der
Heiligen bemalt So hat der Menſch auch ſeine Sinne
keuſch zu verhüllen damit nicht das Jrdiſche in unge
ſchwächter Brutalität zu ihm dringe Drei Pforten führen
ins Jnnere der Kirche Was können ſie anders ſein als die
Zeichen der Dreieinigkeit in ihrem Glanze Nun iſt die
mittlere Pforte die königliche genannt Denn Jeſus thront
über ihr ſein Standbild das noch ein frommer Meiſter im
dreizehnten Jahrhundert gemeißelt hat So träumt Huys
mans So legt er ſich die ſchwulſtigen Legendenbücher aus
ein roſiges Weltkind das ſeinen Schönheitsdrang in trau
rige Myſtik hineinträgt

Mikoſch auf der Eiſenbahn Der Frankf Ztg ſchreibt
ein Leſer Unermüdlich ſind die Eiſenbahnen beſtrebt dem
Reiſenden die Fahrt angenehm zu machen und durch allerlei
Zeitvertreib zu kürzen Der Kapellenwagen der ſibiriſchen
Bahn und das rollende Bad des Jmperila Expreß von New
Vork nach Chicago ſind längſt bekannt Die Orleansbahn
wartet wie kürzlich berichtet wurde mit Zeitunagstele

ren im Luxuszug auf Die ungariſchen Staats
ahnen aber vereinen jetzt Kunſt und Reklame in höchſt

eigenartiger Weiſe zum Lobe der ſchönen Hauptſtadt des
Landes allerdings gegen Entrichtung eines Obolus von

20 Hellern Seit kurzer Zeit ſind in einigen Sewagen zwiſchen Wien und Budapeſt im Seiten Nwas
maten mit einem Guckloch angebracht Jch bin etwas turz
ſichtig veranlagt und habe darum keinen Nickel an die Sache
gewagt Aber die löblicherweiſe zweiſprachigen An
ſchriften auf den Automaten berechtigen mich zu der Ver
mutung, daß echt nationale Kunſtwerke hinter

Gucklöchern verborgen ſind Mit 100 Kilometer pendeln ſie
zwiſchen Wien und Budapeſt hin und her die Hochſchule
d die e das Mädchenpenſiongt dagDampfbad und der ſchlaue Floh Stück für Stud Heller Floh für Stück zu

Echt ungariſch

Lehie Nachrichten und Telegramme

Aus dem Achilleion
Achilleion 14 April Der Kaiſer blieb heute vor

mittag allein und hörte den Vortrag des Chefs des Marine
kabinetts Vizeadmirals von Müller Zur Mittagstafel
war Konteradmiral Jngenohl von der Hohenzollern gela
den Nachmittags machte das Kaiſerpaar einen Spazier
gang Heute morgen ging hier ein ſchweres Gewitter
nieder

Fürſt Bülow in Rom
Rom 14 April Heute vormittag machte Fürſt Bü

low in Begleitung von Profeſſor Renvers einen 3ſtün
digen Spaziergang durch Rom

Kaiſerliche Auszeichnung
Sremen 14 April Der Kaiſer hat 35 Ange

ſtellten des Nord deutſchen Lloyds die Denk
münze von Südweſtafrika in Stahl verliehen

Verworfene Reviſionen
Leipzig 14 April Das Reichs gericht verwarf

die Reviſion des Nebenklägers Gemeinde
vorſtehers Blockſtieß gegen das Urteil des Land
gerichts Memel vom 21 Januar durch welches der Redak
teur des Memeler Dampfboot Paul Ehren
berg von der Anklage der Beleidigung freige
ſprochen worden iſt

Leipzig 14 April Das Reichs gericht v erwarf
die Reviſion der Staatsanwaltſchaft gegen
das Urteil des Landgerichts Glogau vom 18 Januar ſo
weit es in der bekannten Eiſenbahnwerkſtätten
ſache gegen den Kaufmann Viktor Friedeberg
der vier Jahre und neun Monate Gefängnis zu verbüßen
hat wegen Hehlerei in weiteren Fällen auf Einſtellung des
Verfahrens erkannt hat

Zur Verhaftung des Knabenmörders Heider

Berlin 14 April Bei der Durchſuchung der Wohnung
des vermutlichen Knabenmörders Heider fand man an
vielen Hausgeräten wie Eimer Kleiderſchrank Stühlen
und ſo weiter Blutflecke An einem Stuhl klebten dunkle
Haare denen des Ermordeten gleich Jn dem Kachelofem
in dem ein äußerſt ſtarkes Feuer gebrannt haben mußte
wurden Reſte der verbrannten Finger Glieder der rechten
Hand gefunden Heider der von dieſen vorgefundenen Be
weisſtücken noch nichts weiß leugnet bis jetzt die Tat

Zum Brand der Berliner Garniſonkirche
Berlin 14 April Mehrere Blätter ſcheinen geneigt

bei dem Brande der alten Garniſonkirche Brandſtif
tung anzunehmen jedoch beruht dieſe Annahme auf Kom
bination die bisher keinerlei Beſtätigung ge
funden hat

Unglück beim Bahnbau

Bleicherode 14 April Bei dem Bahnbau der
Strecke Bleicherode Hersfeld ereignete ſich heute ein
ſchweres Anglück indem die proviſoriſcheHolzbrücke über die Chauſſee bei Craja einſtürzte
Es r zwei Mann getötet und vier ſchwer
verletzt

Eine inſolvente Jnwelenfirma
Frankfurt a 14 April Der Frkf Ztg wird aus

Newyork gemeldet Die Juwelen Engrosfirma
Wood Co die mittlere Bedeutung beſitzt iſt inſol
vent Die Verbindlichkeiten beziffern ſich auf 525 000
Dollars

Von einer einſtürzenden Mauer verſchüttet

Paris 14 April Bei dem Bau eines Docks im Kai
Auſterlitz wurden heute vormittag durch den Einſturz
einer Mauer s Arbeiter verſchüttet vier da
von wurden als Leichen aus den Trümmern
gezogen während die beiden andern mehr oder weniger
ſchwere Verletzungen erlitten

Rooſevelts Flotte

Waſhington 14 April Präſident Rooſevelt
erließ an den Kongreß eine Spezialbotſchaft worin
er vorſchlägt die Bewilligung der Mittel für den Bau
von vier Schlachtſchiffen in das Flottengeſetz auf
zunehmen

Darmſtadt 14 April Prinz und Prinzeſſin
Heinrich trafen heute mittag mit dem Prinzen Sigis
mund und dem Erbgroßherzog Georg von Kiel kommend zu
längerem Beſuche auf Schloß Heiligenberg bei Jugenheim
ein

Braunſchweig 14 April Der Verbandstag der
akademiſch gebildeten Lehrer Deutſchlands
hat beſchloſſen den nächſten Verbandstag Oſtern 1910 in
Magdeburg abzuhalten

London 14 April Das Unterhaus verſammelte
ſich heute zur Erledigung einiger formeller Angelegen
heiten und vertagte ſich dann bis zum 27 d M

San Diego 14 April Die amerikaniſche Flotte
iſt hier eingetroffen

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Max Kneſebeck Druck und Verlag von

Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten

ein ſchließlich Unterhaltungsblatt
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Relchsbauk

Wie vertantet sind nach den bis zum II d inktuslve Vor
liegenden Ziffern die Rückfiüsse in die Reichsbank in der zweiten
Apriwwoche nicht so umfangreieh gewesen wie in der
gleichen Zeit des Vorjahrs Die Anlagen in Wechseln und Lom
bard haben micht in dem Masse abgenommen wie im Vorjahr
der Zufluss von fremden Oeldern war weniger belangreich und
demgemaäss hat der Metallbestand sich nicht in dem Umfange
Vermehrt wie in der gleichen Zeit des Jahres 1907 Unter
diesen Umstanden ist eine Diskontermässigung ver
den Osterfeiertagen kaum in Aussteht zu ne ſi
men

Vom ostdeutschen Holzmarkt
Wird berichtet Der Holzmarkt erfreut sich etwas besseref
Absatzverhältnisse als geregelt können diese aber
noch immer nicht gelten Die Platzhändler haben im vorigen
Jahre ihre Lager reichlich mit Waren angefüllt ohne Rücksicht
auf den eingetretenen Geschäftsrückgang Infolgedessen müssen
sie sich heute bemühen ihre alten Bestände zu veräussern be
Vor sie den zahlreichen Angeboten welche von den ostdeutschen
Sagewerhken in frischen Einschnitten vorliegen Beachtung schen
ken Die Ueberproduktion an Bretterwaren welche im Osten
ohne Zweifel besteht dürfte zu beseitigen sein wenn alle Mühlen
bestrebt sind im Einkauf von Rohhohz Mass zu halten Begonnen
haben mit einer Betriebseinschränkung einzelne
Wassermühlen die sonst auch im Sommer Rohstoff zu verar
beiten gewohnt waren Diese Zurückhaltung ist deshalb be
sonders angebracht weil gerade das Angebot in denjenigen Bau
holzsortimenten welche während der Sommermonate produ
ziert werden schon jetzt besonders stark ist Kieferne Balken
deren Bewertung für die Rentabilität vieler Werke von Bedeu
tung ist haben während der letzten Monate nicht un erhebliche
Preisermassigungen erfahren Die Preise gingen von 48 Mk
im vorigen Jahre auf 42 43 Mk waggonfrei Berlin zurück Für
diesen Artikel und für Fussbodemware zeigte sich der Preisrück
Zang am stärksten Wenig betroffen wurden hiervon alle erst
klassigen Sorten die in den Möbelfabriken und Bautischlereien
verbraucht werden astreine Seiten und schwächere Stammahb
messungen welche in die Goldleistenfabrihen und Klavierbau
anstalten gehen und die geringe Ware welche von den Kisten
fabriken verlangt wird Die Kistenindustrie ist relativ gut be
schäftigt sie rechnet auf eine weiter fortschreitende Besserung
der Absatzverhältnisse und Gesundung des Kistenhandels der
durch die zügellose Konkurrenz einiger Betriebe welche inzwi
schen insolvent geworden sind veranlasst wurde Der Ent
wickelung des Baumarktes welcher dem Holzhande
augenblicklich nur wenig Beschäftigung bietet wird mit ge
ringem Vertrauen entgegen gesehen Bis zum Herbst
wird in den Kreisen des Platzhandels mit der Fortdauer des
schon seit Monaten zu bemerkenden schleppenden Geschäfts
Tanges gerechnet Die Milenindustrie wird daher gut tun
wenn sie sich auch welter im Einkauf Mässigung autferlegt wenn
sie besonders auf dem Weichselmarkt welcher in kurzer Zeit
eröffnet wird Preise für die zugeflössten russischen und gali
zischen Rohhölzer bezahlt die dem erheblichen Lager in fertigen
Waren und der nicht bedeutenden Kauflust des Platzhandels ent
ſprechen Auch durch die Tatsache dass die diesjährige Einfuhr
aus Russland weit hinter der vorjährigen zurückbleiben wird
darf auf keinen Fall die Ansicht hergeleitet werden dass ein
Mangel an Rohstoff eintreten kömme Dazu sind die Holzvorräte
in Ostdeutschland augenblicklich auch zu gross

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 198,60 Diskonto 175,80 Deutsche Bank 233 37 Berliner
Handelsgesellschaft 162,25 Kanada 149,75 Baltimore 83 37
Paketfahrt 111,50 Nordd Llovd 97,10 Russische Anl von 1902
82,20 Laurahütte 213,00 Bochumer Guss 213 75 Harpener 196 75
Gelsenkirchen 192,37 Phönix 181 ,50 Dresdner Bank 139,25
Schaaffhausen 134,30 Lombarden 23 10 A G 205 75 Ten
denz Schwach

Auf dem Kassamarkt notierten höher GerickeBrauerei 1,50 Löwenbrauerei 2 Adler Zement 1,50 Aluminium
Ind Ges 2 Buckau Masch 2,50 Dürkopp 3 Casseler Federstahl
2 Hofmann Waggon 6 Schlossfabr Schulte 3,50 Schönebeck
Metall 3 Tecklenborg 3 Delmenhorst Linoleum 80 Hilgers

50 Deutsche Gasglühlicht 2 Deutsche Spiegelglas 50 Nordd
Eiswerke 1,75 Nordd Spritwerke ,60 Posen Sprit 3 Varziner
Papierfabr 1,75 Rhein Braunkohlen 2 Rhein Nassau 50
Schles Zink 2 Dagegen notierten niedriger 3proz
Reichsanleihe 0,20 3proz Konsols 20 Balcke Tellering ,50
Stoewer Fahrrad 1,50 Anilinfabrik 1,25 Buckau chemische Fabr
1,50 Elberfelder Farben 75 Höchster Farben 3,00 Scherning
,50 Union chem Fab 1,50 Schweig Glashütte ,00 Kahla

Porz 2,50 Schönwald Porz 00 Cröllwitzer Papier 5 gegen
l Notiz Stöhr Kammgarn 1,50 Harburg Wien Gummi 25
Thale Vorzugsaktien 50 Marienhütte Kotzenau 50 Rhein
Stahlwerke 25 Witten Gussstahl 2 Witten Stahlröhren 25

Londoner Börso vom 14 April Es notierten Engl Konsols
87,12 Rio Tinto es 62 Geduld 1,25 Goldtelàds 2,93 Steel com 34,37
Steel prefs 101,00 Rand Mines 5,57 Anaconda 7,62

Neue Anleihe der Stadt Gera Die Aufnahme einer Anleihe
von einer Million ist von der Stadtverwaltung beschlossen
worden Die Anleihe ist mit der Filiale Gera der Allgemeinen
Deutschen Credit Anstalt dem Halle schen Bankverein
und dem Bankgeschaäft Gebr Oberlaender abgeschlossen worden

ersicherungs Aktlen Aachen Münchener Feuer 9225
Alhanz 1050 bG Elberfeld Vaterl Feuer 5800 Fortuna Allg
Vers Berl 1650 bBr Gladoacher Feuer Vers 1150 Magdeb
Rückvers Ges 1020 Preuss National Stett 1200 bG Thu
ringia Erfurt 4250 Union Allgem Versich 1275 Br Union
Hag Vers Weim 760 Wilheima Allg Magdeb 1640 Br

Kaliwerk Krügershall Das Oberbergamt in Halle geneh
migte dass die der Aktiengesellschaft Kaliwerk Krügershall
gehörigen fünf Salzbergwerke Teutschenthal bei Wansleben
Langenbogen bei Langenbogen Langenbogen II bei Zappendort
Langenbogen III bei Müllerdorf und Bennstedt bei Bennstedt
unter dem Namen Konsolidiertes Kaliwerk Krü
gershal zu einem einheitlichen Ganzen vereinigt werden
Das Bergwerk hat 10 788 471 qm Inhalt und liegt im Mansfelder
Seekreis und im Saalkreis

Deutsche Continental Gas Gesellschaft in Dessau Die Ge
sellschaft hat mit einigen Gemeinden in der Nahe Dresdens
Weinböhla Brockwitz und Sörnewitz Verträge von zunächst

30 jähriger Dauer abgeschlossen und wird noch im laufenden
Jahre dort ein neues Elbgau Gaswerk errichten um jene inraschem gewerblichen Aufechku ng befindliche Gegend mit Gas

für die verzchiedensten Verwendungszwecke zu Versorgen

t u

Akriengeselischalt Deutsche Kaliwerke Bernterode Ge
Mehtweise verlautete dass die Oesellschaft beabsichtige Vor
zugsaktien herauszugeben Wie jedoch von informierter
Seite mitgeteilt wird ist das fragliche Gerücht unbegründet

Das Salzbergwerk Neustassfurt erzielte im ersten Viertel
jahr 1908 eine Einnahme von 1 781 183 Mk Die Ausgaben be
trugen 1 432 185 Mk und der Ueberschuss 348 998 Mk Hierzu
tritt der VUeberschuss aus dem vorigen Ouartal mit 378 623 Mk
Als Aus beute werden 224 775 Mk verteilt so dass 502 847
Mark als Bestand verbleiben

Eisengiesserei Aktiengesellschaft vorm Keyling Thomas
in Berlin In der Generalversammlung wurde die Dividende auf
8 Proz festgesetzt Es wurde mitgeteilt dass die Beschäftigung
bisher im allgemeinen ziemlich befriedigend sei dass man aber
e weiteren Verlauf des Geschäftsjahres noch nicht beurteilen

nne

Die Malzrfabrik Brüder Pick in Niedersedlit Dresden wurde
mit 1 Million Mark Grundkapital in eine Aktiengesell
s chaft unter der Firma Malzfabrik Njedersedlitz Aktien
gesellschaft umre wandelt

Schwierigkeiten in der Kaffeevalorisation Die Deutsche
Kabelgrammgesellschaft verbreitete gestern folgende Meldung

Sa o Paulo 14 April Gerüchtweise verlautet dass
die Regierung drei Millionen sack Kaffee an
ein aus wärtiges Syndikat verkaufen wolle

Kurze Zeit darauf verbreitete dieselbe Gesellschaft folgendes
Telegramm

Rio de Janeiro 14 April Das von der Financial
News verbreitete Gerücht, dass die Regierung 3 Millionen
Pfund aus dem Garantiefonds Rotschiläs für Kurszwecke
flüssig gemacht wird hier nicht bestätigt

Wenn die erste Nachricht sich bestätigt so wäre damit der
Beweis geliefert dass die Regierung von Sao Paulo nicht mehr
imstande ist das Valorisierte Ouantum von ca 8 Millionen
Sack Kaffee zu halten Es war nämlich beabsichtigt den Kaffee
erst zu einem Preise von 50 Freos pro 50 kg zu verkaufen von
diesem Niveau sind aber die gegenwärtigen Notierungen noch
um ca 8 Freos entfernt

Akt Ges für Anilinfabrikation Dem Geschäftsberichte für
1907 entnehmen wir folgendes Im Jahre 1907 ist die Kapitals
erhöhung um 5 Mill Mk auf 14 Mill Mk zur Durchführung ge
langt Diese Kapitalserhöhung erfolgt zur Beschaffung der Mittel
für die Beteiligung an dem von den drei Gesellschaften der Inter
essengemeinschaft beschlossenen Erwerb der Kohlenzeche
Auguste Viktoria sowie an dem norwegischen Unternehmen zur
Herstellung von Salpeter aus dem Stickstoff der Luft Die Koh
lenförderung der Auguste Viktoria ist in andauernder Zunahme
begriffen Die Uebernahme der Zechen durch die Firmen der
Interessengemeinschaft soll demnächst erfolgen In Norwegen
sind die Arbeiten für den Ausbau der erworbenen Wasserkräfte
und für die Errichtung von Fabriken zur Erzeugung von Salpeter
im Berichtsjahre aufgenommen worden Das am 1 Januar 1908
in Kraft getretene neue englische Patentgesetz hat die Interessen

a
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gemeinschaft genötigt durch Erwerb eines Terrains am Flusse
Mersey in der Nähe von Liverpool die Grundlage für eine ge
meinsame Fabrikationsstätte in England zu schaffen
Bruttogewinn belief sich einschliesslich eines Gewinnvortrages
aus 1906 in Höhe von 302 047 Mk auf 8 823 386 Mk 8 617 772
Von diesen gehen u a die Abschreibungen mit 2 039 559 Mk
2 016 010 und die Generalunkosten mit 3 409 172 Mk 3 577 644

ab Es verbleibt ein UVUeberschuss von 3 059 530 Mk 3 024 118
aus dem an den Spezial Reserve und Erneuerungsfonds 700 000
Mark wie j überwiesen 22 Proz Dividende wie j
verteilt und auf neue Bechmung 235 812 203 047 Vor getragen
werden sollen

Wirkwarenfabrik und mechanische Strickerei von Kocrad
Scheller in Neubydrow in Böhmen stellte die Zahlungen ein
Deutsche Garnfabrikanten sind beteiligt

Die Aachener und Münchener Feuer Verstcherungs Gesell
schaft erzielte im abgelaufenen Jahre einen Reingewinn von
3 315 246 Mk Die Dividende wird mit 450 Mk pro Aktie
vorgeschlagen Für den Dividenden Ergänzungsfonds umd zum
Vortrag auf neue Rechnung verbleiben 1 003 068 Mk Im vorigen
Jahre wurden nach Entnahme von 600 00 Mk aus dem Divi
denden Ergänzungsfonds aus 919 928 Mk Reingewinn 300 Mk
pro Aktie verteilt Bei der Aachener Rückversiche
rungs Geseilschaft beträgt der Reingewänn 606 762
Mark Die Dividende wird mit 60 Mk pro Abtie vorge
schlagen Die Dividenden Ergänzungs Reserve erhält 200 000
Mark Im Vorjahre musste die Dividende Ergänzungs Reserve
mit 470 000 Mk herangezogen werden Nach Verrechnung dieses
Betrages verblieben 240 000 Mk die als 40 Mk Dividende pro
Aktie verteilt wurden

Berliner Hotelgesellschaft Kaiserhof Berlin Wie mitgeteilt
wird gingen die Einreichungen von Aktien dieser Gesellschaft
zum Umtausch in Vorzugsaktien unter Zuzahlung von 40 Proz
des Nominalwertes bereits in umfangreichem Masse ein Der
letzte Termin für diese Transaktion ist der 27 April Doch
werden für Einzahlungen die vor diesem Zeitpunkte geleistet
werden seitens der Gesellschaft 5 Proz Zinsen Vvergütet

Auf der Kasseler Häute und Felleauktion gingen die Preise
gegen die Märzauktion teilweise erheblich zurück obwohl das
Angebot keineswegs gross und der Besuch der Auktion eher
besser als im März gewesen ist Rote Ochsenhäute gingen von
39 40 Pf am 2 März auf 36043 Pf zurück schwarze
Ochsenhäute verloren 3 Pf per Pfund Auch Bullenbänte
gingen zurick und zwar von 2540 Pf auf 25 36 Pfschwarze Kuhhäute verloren 15 Pf bunte Rinder und
Kuhhäute gaben von 4551 Pf auf 40 50 Pf im Preise
nach 3457 Koalbfelle mussten zu 4 10 8 90 Mk gegen 50 bis
12 60 Mk für Kalbfelle mit Kopf und zu 4,95 90 Mk gegen

30 9 20 Mk für Kalbfelle ohne Kopf für das Stück verkauft
werden Einen ziemlich scharfen Preisrückgang erfuhren auch
Schaf und Hammelfelle

Die Halberstadt Blankenburger Eisenbahn schlägt für 1905
die Verteilung einer Dividende von 5 Proz gegen 6 Proz
im Vorjahr vor

Der Aufsichtsrat der Braunschweigischen Landeseisenbahn
Gesellschaft schlägt für 1907 die Verteilung einer Dividende
von 6 Proz vor gegen 7 Proz im Vorjahr

Zahlungsschwierigkeiten Aus Rio de Janeiro wird ge
meldet Mehrere einheimische Versicherungsgesell
schaften sind in Zahlungsschwierigkeiten geraten

Handels BBenvesohen,
Berlin 14 April Priv Tel In der heutigen Sitzung

der Anleihekonsortien von 1908 wurde beschlossen
die Zuteilungen dahin vorzunehmen dass von den Zeich
mungsstellen auf die Schuldbuch und Sperrzeichnungen die vollen
gezeichneten Beträge auf die freien Zeichnungen bei möglichster
Bevorzugung der ernsten und kleinen Zeichnungen durchschnitt
lich 50 Proz der gezeichneten Beträge zugeteilt werden können
Die Abrechnung und Auflösung der Konsortien soll unmittelbar
nach den Osterfeiertagen erfolgen

Wien 14 April Priv Tel Der Rechnungsausschuss der
Oesterreichisch UVUngarischen Staatseisen
bahngesellschaft verzeichnet zuzücglich des Gewinnvor
trages für 19097 von 3 933 338 Kr einen Reingewinn von
15 220 398 Kronen wovon eine Gesamtdividende von
33 Kronen pro Aktie verteilt und 4 704 806 Kronen auf neue Rech
nung vorgetragen werden sollen

Waren und Frocdukte
Getrelde

Berliner Produktenbörse 14 April Am Frühmarhkt notierten
Weizen inländ 201 205 00 Roggen inl 153 185 Hater märkischer
mecklenburg pommerséher preuss posenscher u schlesischer fein
170 180 mittel 101 169 gering 155 160 russischer mittel n gering

Mais runder 157,50 160,00 Gerste inlünd Futtergerste imitte

Der

n

und gering 149 157 gute 158 168 russische und Donau 14
bis 146 Erbsen inländ und aus ländischer Futterware 170 182 keins
S Weiaenmehl 00 28,50 27,50 Roggenmehl o und 1 23 99 26 16Weſzenkleis 12 25 12,16 Rogggenvleis 19 25 18 00 Alles Be e

Magdeburg 14 April Für 1000 kg netto ah Station
Weizen ruhig englischer gut 197 206 mittel
Kommer gut 197 200 mittel Kolben Sommer gut 211 21
Dir Rauhb gut mittel aus ländischer gut 210 220
mittel

Roggen flau inlündischer gut 182 187 mittel
ausländisehber gut mittel 77Gerste unv hies Chevai gut 189 188, mittel Landgut 170 178 mittel ausl Futter gut 135 138 mittel

Hafer unver, in ländischer gut 150 160 mittel 145 155
ausländischer gut mittel Wand gut mittelMais unver runder gut 151 155 mittel bunter
amerikanischer gut mittel

Erbsen biesige Viktoria gut 224 mittel gräne Folger
gut mittelRamburg 14 April Weizen rubig Mecklenburger und Ost
Holsteiner 196 205 Roggen aeu Mecklenburger und Altmärker
174 194 russ eit 9 Pod 1015 142 00 Gerste ſest südruas eit
119,50 Hater rubig Holsteiner und Mecklenburger 160 168 Mais
fest Americsa mixed eitf La Plata oif 107 50

Pest 14 April Weizen rubig per April 19 50 Gd 10,51 Br per
Oktober 9,17 Gd 8,18 Br Roggen per April 20 Gd 21 BrJ I P e wehenper Oktober 7,89 Gd 7,90 Br Hafer per April 7,06 Gd 7,07 Br

51 Br Mais per Aai 6,22 Gd 6,23 Brz Oktober 6,50 Gd
aps per August 16,45 Gd 16 55 Br

Zucker
Hamburg 14 April Räbenrohzucker 1 Produkt Basis 8

Rendement neue Usanee frei an Bord Hamburg
vorm nachm abendsper April 23,65 23,65 23,75 MK

23,65 28,76August 76 23 75 23,85Oktober 21,20 21,35 21,30Dezember 390,70 20,75 20,860
v ar 21,05 21,10 21,15stetig stetaig test J

Kaffee
Hamburg 14 April Good average Santos

vorm nach abendsper Mai 31 Gd 31 Gd 31 GdSeptember 82 Gd z Gd 82 aDezew ber 82 Gd 32 i Gd 832 GdMärz Ga 322 Gd 32 Gdruhig steti g behauptet
Bremen 14 April Kaffee vubhig
Hayre 14 April Katfee good average Santos per Mai 412 per

Sept 41 per Dez 41 per Mär 41 Stetig
Spiritas

Nordhausen 14 April Branntsvrein 40 Vol Proz für 100 kg
105 106 66,50 67,50 Jo 45 Vol Prox für 100 kg 106 10r H74,25 75 25 M per loko Liefernng ohne Fass ab Brennerei

Hamburg 14 April Spiritus rahig per April 80 Gd per
April Mai 291 Gd per Mai Funi 291 Gd

Petroleum
Ramburg 14 April Petroleum fest Standard whbite loko T vd

Fettwaren und Oele
Bremen 14 April Schmalz stetig Loko Tubs u Firkin 48

Doppeleimer 44,
Hamburg 14 April Rab öl rohbug verrollt T4 o0
Koln 14 April Raböl loko 76,50 per Mai 78,50

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 14 April Kartotelmehl vnd Stärke 24,T5 28 26 Feuohte

Stärke
Magdeburg 14 April Prima Kartoffelstärke und Mebl für

100 kg 25,00 265,25

Wolle
Bremen 14 April Baumwolle ställ Dpl loko midädl v Pfg

Metalle
Glas gow 14 April Mittag Rohewen matt Mlädlieebrough

April ChNj Kupfer träge T 8 Mon v8i, Zinnon don 14 hnj z 8 MonBlei epen S i8ſ, englisoh
arko a

Straits stetsg 142 3 Monat 1412
14 Zink gewöhnliche Marke rahig 219 apes

Amertkanisehe Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmäen

Few Torkr 14 13 4 COhIeago 14 4 13 4Weizen p Mai 99 99 Weinen p Mai 90 91Tuli 93 98 x Juli 84 85Mais p Mai 76 767 Mais p Mai 67 1gJnli 7311 783 Auli 63 6Mehl Spring elears 4,20 4,25 Hater p Mai 53 531Kaftee Vair Rio Nr 7 6 6 n r u Sp April 5,60 5,65 Roggen p Mai 75 75
Juni 8,65 S,70 Schmalz Mai 8,17 8,27Petroleum in Cases 10,80 10,90 v Juli 8,40 8,47do in New Vork 8,75 68,75

do in Philadelphia 8,70 8,70 V 77Tendenz Weiren wilig Mals kaum eteig
Schlffsnachrlehten

Hamburg 14 April Hamburg Amerika Linie Odenwalch
nach Westindien 13 April mittags 12 Uhr in Antwerpen angek
C Ferd Laeisz 13 April von Antwerpen nach Hamburg abgeg
Windhuk heimhehrend 12 April von East London abgeg Arte
misia von der Westküste Amerikas 11 April von Montevideo
abgeg Togo ausgehend 11 April von Las Palmas abgegangen
Edea ausgehend 10 April in Lome angek Langhank 13 April
in Schanghai angek Sſilesia 12 April von Schanghai nach Voko
hama abgeg Suevia II April in Kwachow angek Saxonia
von Ostasien 13 April nachts in Hamburg angek Corcovado
nach Mittelbrasilien 13 Arpil nachmittags 5 Vhr von Oporto
abgeg König Fiedrich August nach dem La Plata 13 April
abends 9 Uhr von Southampton abgeg Sachsenwald nach
Westindien 13 April in St Thomas angek Sicilia mach Per
sien 13 April in Port Said angek Antonina von Nordhbrasäilien
13 April abends 9 Uhr von Havre abgeg Virginia, von West
indien 13 Aperil abends 8 Uhr in Havre angek Sardinia von
Westindien 13 April abends 9 Uhr von Havre abgeg Dacia
nach Mittelbrasilien 13 April Fernando de Noronha passiert
La Plata nach Nordbrasilien 13 April in Ceara angek Kar
thago nach Südbrasilien 13 April von Rio Grande do Sul abgeg
Hamburg von New Vork nach Gemua 13 April morgens 6 Vhr
in Neapel angek

Hamburg 14 April Woermann Linie
auf Heimreise Montag von Lome abgeg

MWasserstüände
bedeutet über unter Null

Eleonore Woermann

er Wanne 7 r ue e e e e Saale unch Unstrut Fall Wunchs
Artern Brückenpegel 13 April 1,60 14 April 40 20
Nebra Oberpegel 2 32 250 Sv Unterpegel 28 2,15 8 vWeissenfels Oberpeg ,90 2,82 8 Ss Unterpeg 2 12 1,90 22 STrotha 13 48 14 8,3612 SAlsleben Oberpegel 13 2,93 14 2,94 1Unterpegel 32 73 221 10 SBernburg 2 96 2,81 15Kalbe Oberpagel 30 24 6n Unterpegel 12 00 12 SMoldau sor Eqger Tlibe

r

Anril al W anchs r all WehsBudwoeis 13 36 Torgau 14 52Prag c Wittenberg a 12JIungbungl 0 36 4 hosslan 35 0 SL nun l 18 10 EBarby 38 71Pardnvbitz 41 02 28 Magdeburg 21 3Brandeis 1,71 Wangermdé 10Melnik 54 Wittenbrge 40 12Leitmeritz 14 24 10 Domitz Peg 13 68
Aussig 188 Hohnstort 14 2 54Dresden 0 s BBLauenburg 2 9
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